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W* SAnUMtaMt fe Jerasdem fciHmtea dotien^ der libanesisch» Grenze an 

rfMg rerakfauea, indem sie du ip Jerusalem stationierte Bande 
ra Ad Tenoristen urinben. 

®d den Mfrgfiedeni rder Gnpjie wurde eine Mssfe Waffen, 
id SpTBupn ataU I gefunden. ' Weitere Uato södnmg» sind im 
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xn die Mitglieder dieser 
: °PP e am 15. Mai die Stellung 
': den Katjuscharaketen iu- 
<: ^ liiert, die auf das Zentrum 
- J ~ r Jerusalem gerichtet war. 

' • “ ■' ~ i arabischer Stadfcinwohner 

■ifc;n. tc tßc Behörden alarmiert, 
die Raketen lohnten 10 Kß- 
. en vor Abschuss unschädlich 

" ■ --'■'lacht werden. . 

.“-'Jer Bande' wird ferner die 
'^-oordnng des TtarichaufEeurs 
's-.n AbargU zur Last gelegt, 

. ,' ■'*" «h Leiche im-’Gepäckramn 
: “ v - es Autos am 17. April ge- 
- '..den worden war; 'Das Auto 
J » die . Terroristen -.nrit 

^-.jngstoff geladen und — als 
' l'^ lemnaschine aosgebam — 
-'.-r der Ben Jehud astr asae in 
salem stehen, gelassen. Poli- 
m hatten den Wagen zur Po¬ 
stalion in Ost-Jerasaiem ab- 
hleppe und hatten dort die 
trag entschärft. 

Se Mitglieder der'. Bande sol- 
ferner mehrere "Bomben im 
~ iel Musrara gelegt haben. 

- ge von ■ ihnen .explodierten, 
5 Schaden anznrichten. Aus- 
r '«m sollen, sie eine Spreng- 
üadnng in einem. Büro haus 
. ,. ' ~ m örgen haben, , die jedoch 
.. ^ tzritig entdeckt ^ weiden 
" ite. 

ie Polizei ist der Ueberzeu- 
: ~V dass sie einer besonders 
hr lieben Terraristenbande 

die Spur gekommen ist, und 
~ ~~t~ mi M n nn ~ r h~iHirh machen konnte. 


-wurde von unseren Trappen er¬ 
widert, wobei wir bei diesen Ge¬ 
fechten keine Verloste hatten. 

. 1h . den Vormit t agss tun den 
richteten die Syrer Artillerie- u. 
Tankfener, sowie einige Katju- 
«chasalyen gegen Israels Stelhm- 
f^gen im Südabschmtt der Golan- 
front. Nachmittags beschoss die 
syrische Artillerie abwechselnd 
Stellungen, im Südabschnitt der 
„Ausbuchtung” und im Sudteil 
der Gohmfront. Eine Anzahl 
von Artüteriegranaten explo¬ 
dierte in 'der Nähe der Siedlung 
Magscbinrim- Das . syrische 
Feuer wurde am Nachmittag er¬ 
widert. Auf unserer Sehe gab es 
gestern weder Verluste noch 
Sachschaden- . 


Zn an» bisherigen Vorkeh¬ 
rungen kommt die Errichtung 
zusätzlicher Grenzbefestigungen 
sowie die Vermehrung und die 
Verstärkung der verschiedenen 
elektronischen- Abwehnnassnab- 
men entlang der Grenze. 

(Siebe auch Seite 6) 

Kissinöer 
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Amerikanischer Au 



von grossen Differenzen 


Jerusalem (HM). — Der USA- 
AiRexunhdster Dr. Henry Klsstn- 
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. i i-lri-j GE RINGE KAMPF- 

AErnGKETT AN. DEJt - 
SYRISCHEN FRONT - 
■ ■WT) -— Gestern beschossen 

‘Syrer tagsüber «b and zb^ VHtSTAERKTE ~SCHER- 
: israeSis&en... Shoßtmg&vjttj 
“hiedraen Abschnitten der 
rifront, aber das syrische 
■r war wesentfidh schwächer 
;n den letzten Tagen. - Es 


/ EJNWOHNERAUSTAGSCH 
MIT AEGYPTEN 
(WT) ■— Gestern wurde am is¬ 
raelisch-ägyptischen Grenzübe r- 
gang auf-der Strasse Baluza-Kan- 
tara (im Sinai) ein Austausch 
von Einwohnern durchgeführt. 

138 Einwohner des Gazastrei¬ 
fens und des Sinai überquer te n 
diese Demarkationslinie in Rich- 
timg: Aegypten-.und wurden von 
Vertretern der ägyptischen.Be¬ 
hörden üb er no mm en. 79 früher 
re Einwohner des Sinai und des 
Gazastreifens kehrten aus Ägyp¬ 
ten in ihre, früher» Wohnorte 
zurück. 

. Dieser Austausch von Einwoh¬ 
nern wurde-im Rahmen des is- 
radisch-Sgyptischen Abkommens 
über Famüienvereinigung dutch- 
geführt. Vertreter der UN und 
<jles Internationalen Roten Kreu¬ 
zes ..waren beim GreazÜbergang 
anwesend. 


HEnSVORKEHRUNGEN 
AN DER LIBANESISCHEN 
FRONT. 

l'WT) — Gestern hielt die er¬ 
höhte Bereitschaft der Armee 


^Pressescheaheif* der letzten Ta¬ 
ge, als er, beim Verlassen des 
Amtes des Ministerpr&sidestea 
den wartenden Journalisten eine 
kurze Erklärung abgab. 

Während über die geographi¬ 
schen Trennnngslime im wesent¬ 
lichen eine Verständigung erzielt 
worden sei, gebe es noch be¬ 
trächtliche Meinungsverschieden¬ 
heiten über die anderen aussen- 
Stehenden Probleme. Diese be¬ 
treffen: die Pafferzone der UN. 
Status der UNO-Streitkraft, den 
beiderseitig» Truppenabbau, die 
beiderseitige Beschränkung der 
Rüstungsstruktar und den allge¬ 
meinen . Kriegsgefruigeuenans- 
tausch. 

In Bezug auf einige dieser 
Fragen sei ein ge w isser Fort¬ 
schritt im Gespräch der beiden 
VerhaucOuugsteams in Jerusalem 
gestern zu verzeichnen gewesen, 
erklärte Kissinger. Da jedoch der 
Entflecbtungsvertrag auch ein 
,„Faketahkommen” sei, muss» 
auch iBe noch nicht gelösten 
Scfawierigkeä» ans dem Wege 
geräumt werden. 

Auf die Frage, wann er seine 
Mission zu Ende zu führen hof¬ 
fe,. «ntgegnete Kissinger auswei- 




Ende der Woche” verlassen zu 
können. 

Infortnations minister Peres, 
der einige der Bemerkungen Kis- 
singers wiederholte, betonte, dass 


alle Themen von grosser W1 
tigkeit sei». Es gäbe ansserst 
komplizierte technische Fragen 
zn lös» und jedenfalls könnte 
man noch nicht behaupten, dass 
cBe Verttamfinngen za Ende ge¬ 
führt seien. Infolge dessen sei 
es auch noch nicht sicher, ob 
Golda Meir der Knesset Freitag 
bereits eindeutig berichten werde 
können, um dann d. Vorschläge 



ister trotzdem „gemaessigt optimistisch” 


Regierung über ein Emßech- 
gsabkomm» mit Syrien von 
der Knesset billig» zu lass». 

Dr. Kissinger begab sich ge¬ 
stern wieder nach Damaskus. 

Der Knesset-Ausschuss (Pro- 
zedural-Ausschuss der Knesset) 
ermächtigte gestern den Knesset¬ 
vorsitzrad» Jeschajahu, das 
Knessetplenum am Freitag oder 
Sonntag zu einer vierstündig» 


Sitzung über das beantragte Ent-. Syrien, Dr. Kissinger werde 


Oechtungsabkommeo ein berufen 
zu lassen. 

Syrien bezeichnete in einer 
amtlichen Mitteilung den „Zu¬ 
sammenbruch" der Entflecb- 
to.agsverha.ndl ungen als möglich 
und machte israelische „Aus- 
weichtaktikra" dafür verantwort¬ 
lich. Unter Berufung auf höbe 
amerikanische Beamte erklärte 


Regierung will Todesstrafe 
gegen Terroristen erwägen 

Jerusalem (HM) — Die Regierung wird sieb auf einer leine Verstärkung der terro ris ti- 
Qrrer kommenden Sitzungen mit der Frage der Einführung der j sehen Einsatzgruppen nach sich 
Todesstrafe gegen Terroristen, die bet brutal» Mordtaten gefasst, zöge. 


werden, beschäftigen. Auch wird das Kabinett bei dieser Gelegen¬ 
heit entscheiden, ob die dem Oberstaatsanwalt erteilte Weisung, 
von Todesurteilen auch dann Abstand zu nehmen, wenn sie durch 
das gegenwärtig in Kraft befindliche Gesetz zöge lassen sind, rück¬ 
gängig gemacht werden soO. Dies erklärte Jostüzminister Chairo 
Zadok in der Knesset. 


Der Justizminister nahm in 
seiner Aussage zu zwei Tages- 
ordnun gauträge n — von Jebo- 
da Scha’ari von den Unabhängi¬ 
gen liberal» und von Jitzchak 
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aaraeh verhandelt nochmals mit der RNP 
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Rabbi Kess auch gesterm 
ober <& tob Bm geplante 
ofiBzfell 
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[i nahestehende Kreise spief- 
;der Presse Meldungen, zh, 
: er beabsichtige, Peres znm 
trhei tsmins teT zn exnennen, 
in soll Aussemnimster wer- 
* während Ehan V^e-Mini- 
p <räsident und Infonnatjoua- 
-'ster werden könnte. FJne 
cbeidung ist jedoch noch 
gefallen. Finanznrinister 
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Er beharrt noch auf seiner 
itenxog sich - dem Kahiüßtt 
■ schliesseu. 

•”sr Maarach T mt wn » ^ ^ 


■A" 




T .\-‘ 


Tllir^. ä- 


M f *-'+ "* 


>.«i 


MeT 



-tämcfignng mit derRNP. Die 
.Jur der TArbcitspartei^ ver- 
Aen, sie würden gesctdosseii 
l Antrag der RNP znm Ge- 
Wer ist Jude“ unterstütz». 


wenn der Mhusterausachus nicht 
innerhalb eines Jahres diese Fra¬ 
ge regeln könne. Trotzdem die 
RNP nicht sofort ablehnte, wur¬ 
den der neu» Initiative geringe 
Anssichten - beigemessen, da die 
RNP die Vorschläge nicht als 
ausreicheaul ansähe und ausser¬ 
dem Zusammenarbeit mit der 
Bürgerrechtsliste ablehnt 

? juriwirtadiwflnnlnhter Gvatf 


stellte fest dass er dem kom¬ 
menden Kabinett nicht agehö- 
nrea werde. 

Der Maarach - Abgeordnete 
B» Porat liess erneut Nachrich¬ 
ten durch dringen, dass er nicht 
für die Regierung mit 61 Stim¬ 
men emtreten. werde. Falls er sei¬ 
ne Meinung nicht ändert, wird 
er wahrscheinlich sein Koesset- 
mandat zur Verfügung stellen. 


Bank Misrachi verlangt von Pan-Lon 

Informationen 


Die Direktion der Misrachi 
Bank wandte sich an die Gesell¬ 
schaft Pan Lon und verlangte 
von ihr Einzelheiten. Über ihr» 
finanziell» Status. Diese Anga¬ 
ben werden von der Misrachi 
Bm&zm Zusammenhang mit den 
finanziellen. Schwierigkeiten des 
Londoner Hauptinhabers von 
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wird.- Meroz, der -54 
ist, wird 1 Nachfolger 
Ben-Horin, der 

•oomer nach Israel zurück- 

. ■ . ’ 

Spreagstoffgelade' 
. Auto ezpIodSerte im 2m- 
von BrüsseL Fensteistitet- 
’.in einem HoteL enwr Bank 
in verschieden» Büros 
Jen zerschmettert. Nach 
assong der Potize* richtete 


sich der Sprengstoffanschiag ge¬ 
gen spanische Institutionen in 


* Der TJN-Gewrabekreffr, Dr. 
Waldbrim, berichtete, dass der 
fr» und der Irak sieb, bereit 


UN vereinbarte Waffenruhe an 
ihren Grenzen gen an cxnzuhal- 
t».. 


- y. 


Jr Bat ■ Ddegttdon ! der 
tebi» lOtgaabatton in den USA 
schlug dem. UN-GeueratsokretSr 
Dr. ,-Waldheim Kürzung der 
Büdgete^ ^ die -arabiseben 
Flücfaffiugslager vor, da. diese 
Zentren der Terroristen sind. 

Nach der Aussprache mit Dr. 
Waldhenn.äcsscrte gicb der Füh¬ 
rer (ter Delegation, Rabbi Miller, 
pessfarustiteh^über die Aussichten 
der Verwizkiichnng der von der 
Gruppe goäosserten F<wdcnm- 


Pan-Lon, W. Stern, gefordert, 
dessen finanzielle Unternehmun¬ 
gen in Grossbritanmenin Schwie¬ 
rigkeit» geraten sind. 

Die Pressemeldting» über die 
finanziellen Komplikationen bei 
Stern in England haben - dazu 
geführt, dass "Lieferanten von 
Baumaterial und andere Firmen, 
die mit Pan Lon in Verbindung 
stehen, auf die hiesige Gesell¬ 
schaft Druck ansüb» und von 
ihr baldige Zahlung verlangen. 

Kreise dar Direktion von Fan 
Lon im i-arnde versichern, immer 
wieder, dass die hiesige Gesell¬ 
schaft sich in guter Situation be¬ 
findet. Se glaub» nicht, dass 
die britische - Gesellschaft etwa 
versuch» wird, ihr hiesiges Un¬ 
ternehmen weg» der finanziel¬ 
len Komplikationen in London 
za verkauf». 


Nach einer Nadifmelduag ans 

D amask us wird Dr. Kfasfagex 
den Nah» Osten ohne komplet¬ 
tes Abkommen verfassen. Ver¬ 
treter beider Seiten werden nach 
Washington gefadea werden, um 
Ae technischen Efazelhritea des 
Abkommens zn erörtern. Me 
des Abkommens sollen pbm 
hieben. 


In den Erwägungen über Ein- 
fnßruhg der Todesstrafe gäbe 
es moralische, humane und Ge- 
recbtigkeitsfaktorra zu berück¬ 
sichtig», erläuterte MdK J. 
Scha’ari. \ 

Die Abgeordneten Mosche 
Scbachal (Ma’arach) und Zal- 
man Schoval (Likud) brachten 
der Knesset ein» 
an trag ein, der Gewalttaten 
gegen Juden, einschfiessGcfa sol 
eher die mit Festnahme von 
Geiseln verbünd» sind, als ein 
gegen das jüdische Volk gerich¬ 
tetes Kapitalverbrechen bezeich¬ 
net, welches mit der Todesstrafe 
gesühnt werden müsse 

Kurz vor der Debatte über 
die Todesstrafe gegen Terrori¬ 
sten, übermittelte der israelische 
Stadentenverband, der auch ein- 
Demonstration vor dem Amt des 
Ministerpräsidenten abhielt, der 
Knesset rfoe Petiti o n mit rund 
109,000 Untexschriften, in der 
ffie Ein- und Durchführung der 
Todesstrafe gegen Tenorist» 
gefordert wird. Der Studenten¬ 
verband hatte die Sammlung 
der Untersc h r i ft» noch gleich 
nach dem Terroristenanschlag 
auf die israelischen Sportler an 
da 1 Münchener Olympiade be¬ 
gonnen. 

Justizminister Zadok sagte in 
seiner Entgegnung, die Regie¬ 
rung habe seinerzeit die Be¬ 
fürchtung geäussert, dass die 
Durchführung der Todesstrafe 
gegen Terroristen kein» ab¬ 
schreckenden - Einfluss haben 
werde, sondern sie, eher, ermun¬ 
tern könnte. Wenn Terrorist» 


gefasst werden und wissen, dass 
ihn» keine Todesstrafe droht, 
sei es für sie leichter, vor den 
Skherbeitskräften zu kapitulie¬ 
ren, während sie im gegen Le ili- 
£cn Falle quasi, um Sir Leb» 
kämpfen. Man dachte daher, 
dass die Fällung von Todesur¬ 
teil» lezten Endes zu mehr 
Opfern unter den im Kampfe 
mit den Terrorist» stehend» 
Scberheitskräften führ» werde. 
Ausserdem befürchtete man, 
dass die Durchführung von To¬ 
desurteil en d» Terrorverbäoden 
Märtyrer Jiefem" würde, die 
dann als ^heroisches Beispier 


Ein nicht zu übersehendes 
Motiv war auch, die Beziehun¬ 
gen zu den Einwohnern der be¬ 
setzten Gebiete nicht einer emo¬ 
tionellen Trübung zu unterwer¬ 
fen. 

Diese Erwägung» würden 
jetzt von der Regierung einer 
erneut» Prüfung unte r z o g» 
werden. 

Zadok betonte, dass er per¬ 
sönlich die Durchführung von 
Todesurteilen nicht grundsätz¬ 
lich ablehne, doch sollten sich 
Regierung und Knesset. in der 


vielleicht seine Mission ohne Er¬ 
zielung eines Entflechtungsab¬ 
kommens beenden müssen. 

Kairo meldete gestern abend, 
Dr. Kissinger habe Agypt» um 
Unterstützung bet den Entflecb- 
tungsverhandlung» gebet». 
Ägypten habe daraufhin den 
General Stabschef Gamasd nach 
Damaskus geschickt. 

KNESSET-ENTS CHEID UNG 

ÜBER ENTFLECHTUNGS¬ 
ABKOMMEN 

Die Knesset beabsichtigt cvtL 
am Freitag, um 8 Uhr früh zu 
einer Sondersitzung znsammen¬ 
zutreten, auf der die Abstim¬ 
mung über das Entflechtungsab¬ 
kommen mit Syrien erfolg» soll. 
Da jedoch zur Zeit noch nicht 
klar ist, ob das Entflechtungsab¬ 
kommen bis dahin grundsätzlich 
unter Dach und Fach gebracht 
werden kann, besteht die Mög¬ 
lichkeit, dass diese Sitzung, über 
die den Statuten nach vorzeitig 
entschieden werden musste, im 
letzt» Augenblick noch abge¬ 
sagt werden wird. 

ln Erwartung dieser proble¬ 
matischen Sitzung beeilte sich 
gestern der Liknd-Abgeorduete 
Zalman Schoval, in einem Ta¬ 
gesordnungs-Antrag, die Hal¬ 
tung seines Oppositionsblocks 
zum israel isch-syrischen Ent¬ 
flechtungsabkommen in der 


Festlegung ihrer Haltungen nicht, --- 

von Gefühl» der Rachsucht und! Knesset klarzusterien. Der Liknd, 

von Em otionen überhaupt leiten laugte er. habe die Entflechtung 

i mii Syrien — so wie sie seiner- 

Anf Antrag von Justizminister! “ft v °n Resiermg bcschlos- 


Zadok wurden die Anträge zur 
Todesstrafe mit grosser Mehr¬ 
heit an den Reebtsausscfauss 
überwies». 


„Beispiellose Aktionen 
der Terroristen zu erwarten!” 

■» Beirut (AFP) — Die Ebanesiscbe pro-Sbyscfae Zeitung 
»Abaßf erklärte, dass ^beispiellose Aktionen* der Unter- 
gnmdverbände im besetzten Gebiet zo erwarten seien. 
Diese sollen die Reaktion der Palästinenser auf die Bom¬ 
bardierung der Elnchfflngglsger im Libanon darsfeHen. 

Das Blatt behauptet weiter, tibfinedsche hatten 

«fahren, dass Israel einen ««grossen Feldzug” zur Ausrot¬ 
tung der Führer der PaBhtmenser plant Die Führer haben 
wichtige Votsfcbtsnzassnahmen ergriffen« um sich gegen 
eventuelle Israelische Aktionen an sc hü tzen. 

Die Hilfsorganisation der Vereinigten Nationen für die 
Arabische Flucht)Inge (UNRWA) erklärte in Beirut« da ss 
eines der Flüchtlingslager durch die israelischen Luftan¬ 
griffe zd 60 Prozent zerstört wurde. Im Lager Nahatie wor¬ 
den 40 Personen getötet, 70 wurden verletzt. 60 Prozent 
der Gebäude wurden zerstört und weitere 20 Prozent sehr 
beschädigt-. 


Zwei Vermisste entdeckt 


(WT) — Im Verlauf der wie- 
deraafgroommeuen Sache nach 
d» Ueberresten der Vermisst» 
aus dem Jom Kippur-Krieg wur¬ 
den gestern im Nordabschnitt 
der früheren Kanalfront die 
Uebeneste von zwei vermisst» 


Irische UN-Soldaten abgeflogen 


282 Soldat» aus . Irland, die 
in der XJN-Truppe auf der Sinai- 
Halbinsel gedient harten, kehr¬ 
ten nnt einem Sonderflugzeug 
dar irisch» Fluglinie „Airlingas*’ 
nach ihrem Heimatland zurück. 

Mehrere Gr up pe n von hohen 
Offizieren der irisch» Einheit 
waren schon vorher in Linien¬ 
maschinen abgeflogen. Auf dem 
Flugplatz Lod fand keinerlei Ab- 

schiedsparadc für die Soldaten 
statt, - die UN-Uniforme trugen. 
Die irische Einheit war ent vor 
wenig» Wochen hier emgetrof- 
fen und hatte eine andere Tnrp- 
pe abgdöst, die vorher in der 
fc&he 4a Saericamb gestanden 


h^tte. Viele deT irischen.Solda¬ 
ten bedauern die voreilige Ruck- 
kehr, dran sie hatten damit ge¬ 
rechnet vier bis sechs Monate im 
Nahen Ost» zu bleiben. 

Die irische Regierang hat ihre 
Soldat» zoröckgeruf», weü sie 
angesichts der kritischen Lage 
in Irland alle Trupp» dringend 

an Ort und Stelle braucht. Bis 
nun Wochenende werden alle iri¬ 
sch» Soldaten das Land verlas¬ 
sen haben. 

Im Bes-Guriou-Flughafna be¬ 
steht ein besonderes Büro zur 
Betreuung von Flügen der UN- 
Soldaten. Dieses Büro ist mit 
[UN-Offizieren besetzt. 


Soldaten gefunden. Gestern be¬ 
teiligten sich an der Suche zwei 
Gruppen, und es besteht die 
Aussicht, dass diese Aktion nicht 
nur weitergeführt, sondern auch 
noch erweitert werden kann. Un¬ 
sere Sachgruppen werden von je 
zwei ägyptischen Offizieren und 
Vertretern der UN-Truppen be¬ 
gleitet. 

Parallel zn dieser Suche hat 
Israel den Aegvprern gestattet, 
nach ihnen Vermissten in jenem 
Gebiet zn suchen, welches im 
Sinai von Zahal gehalten wird. 
Diese Such gruppen werden bei 
ihrer Tätigkeit von je einem is¬ 
raelischen Offizier begleitet. 


DAS WETTER 

Temperaturen: Jerusalem 10 
bis 21, Tel-Aviv 12-24, Haifa 
15--23, Höbe von. Go lau 8—*17, 
Tiberias 11—29, Lod 11—25, 
Gaza 13—25, Beer Schewa 11 

bis 20 , Ejlat and Golf Sddomo 
l IS—33 Grad. 


s« worden sei — also ohne 
Gebietsabtretungen diesseits der 
„violetten Linie” — eindeutig be¬ 
jaht, was man in der breiten Öf¬ 
fentlichkeit unter Einfluss der 
Maarach-Propaganda vergessen. 
„Unsere Haltung ist nicht we¬ 
sentlich verschieden von der of¬ 
fiziellen Haltung der Regierung, 
wie sie wähnend des Besuchs 
Dayans in Washington der ame¬ 
rikanisch» Regierung zur Kennt¬ 
nis gebracht worden ist", heion- 
te Schoval. „Doch sind wir sehr 
beunruhigt ober die Änderungen, 
die seit damals in der Haltung 
der Regierung eingetreten sind’'. 

Aussenminister Eban. der auf 
diesen Tagesordnnngsantrag ent- 
gegnete, sagte, er glaube trotz 
aller Wichtigkeit des Themas 
nicht, dass eine Debatte darüber 
im gegenwärtigen Zeitpunkt 
zweckmässig wäre, zumal der 
Ausschuss für Auswärtiges und 
Sicherheit laufend über die Ent¬ 
wicklungen in Kenntnis gesetzt 
werde. Eban gab zn. dass es 
zwischen den Entflechtungsab¬ 
kommen Israels mit Ägypten ei¬ 
nerseits und Syrien andererseits 
Verschiedenheiten gebe, doch im 
Wesentlichen seien die Motive, 
die uns bewog» hätten, diesen 
Weg zu beschreiten, an beiden 
Front» identisch. Der Aussen- 
minister erwähnte die grossen 
Anstrengungen der Regierung 
mit Damaskus zn einer Verstän¬ 
digung zu gelang» und betonte, 
dass der Ausgang dieser An¬ 
strengungen gegenwärtig rujch 
keineswegs sicher stehe, wenn 
auch die Trennungslinie mehr 
oder weniger klar sei. 

Mit Stimm»mehrheit wurde 
der Antrag an den Ausschuss 
für Auswärtiges und Sicherheit 
überwiesen. 


TEL-AViV—JAFO 

p.p— n?i- 

139 


v -% 






» .2 


•_* 


. -fr 






- kr H *- 




















• r ' "l 


iSRAEL^NA 




mtrm 


Donnerstag-, 23. 5. I 974 


aus Israels 


Hunderte Millionen Dollar für Landesaufba 


.* 1 





1 


Seit dem Jom Kippur-Krieg sod. Kräutuer. auf einer Sitzung ner Dollar einbringen soll. Die dem Sechstagekrieg gegründet den Aufbaubemübungen; fcfr 

erreichten die Spenden im Rah- des Etat-Ausschusses des Ziöni- ersten Anzeichen im Rahmen würfen. An dem Etat für Bo- Dennoch reichen «fiese Ufa' 

* men der Sonderaktion des Ke- siischen Aktionskomitees berich- der Aktion sind vielversprechend, denameliorierang beteiligt w* und Handels- UDAlWj 

ren Hajessod in siebzig Ländern tete. bereitet der K.H. eine neue und Kräntner glaubt, dass dasj^er KKL mit 53,2% (rund 52 striemimster Baxter «Hfcfejg 
über 400 Millionen Dollar.' Wie Sonderaktion für 1974-5 vor, die gesteckte Ziel erreicht werden Mio IL), der Rest kommt vom fissHch einer Tagung de«. W 

DIE TERRORBEKÄMPFUNG, diese Siedlungen eine sehr gnw- der Direktor des Keren Hajes- ebenfalls mindestens 400 Millio- kann. Finanzministerium, von der Je- baades der Ka*n».fedoarf^ 

Haar« verlangt, man möge se Schwierigkeit — die Men- . Dcr Etatausschuss befasst sich wish Agency und aus dem Ver- brgtaie daran zu *weifehv§ 


nun daran geben, den Terror sehen, die hierbei eingesetzt ver¬ 
schärfst ens zu bekämpfen und den, fehlen im Arbeitsprozess 
die Massnahmen, die ja durch selbst und daher leiden die Sied- 
,Kommissionen und sonstige Pia- ‘Jungen unter Personalmangel, 
nangen vorgesehen sind, durch- meint die Zeitung. Man müsste 
führen. Natürlich ist auch damit endlich genau festlegen, wer für 
keine Garantie gegeben, dass die Sicherheit der Orte im Nor- 
.minmehr kein Unglück mehr ge- den verantwortlich ist, damit 


TCHELET: 


Der Etatausschuss befasst sich wish Agency und aus dem Ver- beginne daran zu 
auch mit dem Budget des Keren- kauf von Malz. Bevölkerung Israels 

Kajemet für 1974-5. das mit _ _ , . mcn rddhlfcher- Uatdä 

I 3 I lu I J 132 Millionen IL gegenüber 105 nf der Jnden dcr USAd£l 

K* Mio n« im Jahre vorber ab " E ^ 3U ^L ??I 1aL^ 7nr der “ anziencn ProbIemfi *s brt 

'"{QQuQuü schlosst. Eine besondere Steige- J 4 . x . p: nan 2 a bteiliin® Gor- 15sen ka,m * . ,in 1etzft n -Ja& 

nh * Redentin «Wi «-> <i-h run ® * st Budget für Bewal- ei e . . n - H kam noch die Unterstntoi 

Ohne Bedenken eignet sie Sich . • _ dem and der Direktor der Be- . 1W> . .. „_ 


-HAROLD AND MAUDE” für kurze Welle jedes gerade zur 
Dies ist ein sehr eigenartiger Hand siebende Auto an und 


düng zu verzeichnen. Die Wal- - 


der des KKL werden in diesem 


borde für Bodenentwicklung Er- 
k'ärungen zu den einzelnen < «- 


durch die amerikanische] 
nmg hinzu, die völlig „in 


.sebehen kann, aber es wird an den Siedlungen die not- Fnm . der sich au5 dem Aow _ vcllführt in Harolds Begleitung J ah ™ s £ hon “Jf“ von gabenpunkten ab. Daraufhin ™'** 

a,len 2cn m,t w Mdige Hilfe geleistet weiden [*,, der gärten Filme heraus- d-’e tollkühnsten. rasenden Fahr- Hob Hnbnngm. d der Bundservorauschlas L? 

aiiem wus ste be.nhalteu dnreh- kann, die sie betätigen, nm heha Di« Freundschaft zwischen ten. wobei sie sich listig und ge- - »«• n~ £<».ltmist- fe und *^ti> tSSJ 

zustehen_ Das Blatt wendet sich m/-h» ->«.rh nr*rh in ufTi-tcr-Viofiii. _ ..• _ ,_ . „n.w, norde für wweDörtwiCKlimz aus- re una gewaltige Anstrengonfte 


. zustehen.. Das Blatt wendet sich nicht auch noch in Wirtschaft]! 

* * n scharfen Worten gegen den che Schwierigkeiten zu gelangen 
.Abgeordneten Ariel Scharon, der, 

1 er den Sicherheits- ZU VIELE WAFFEN äüd“e de's ne'trönliehen (nicht pol gen. is, mit knnterbunten, Krims- 03v °“ 61 « mcn,M ' "" l — aer 

' minister und andere beschnidist JJ* ['tischen!' ADarrhismus. ein Aus- kram ungefüllt, darunter sich Kl *1 • 1 ng , -'s 

U ”? lu< J. v0 ” **“■ SIND GEFAEHRLICH bntch aus der Norm. auch eine Musikinstrumenten- |7 dvnfl]| 7 'f' in /|A|1 IjlCitOf||3|lf 

'tot schuld,- au se,n Die Zctuag _ Ham<^> warnt davor, so etn- Harold, aus der Schule ge- Sammlung befinden Sie schmückt |\(IIII I IR I III llljl Tl IS 1.0.111 IIL 
■meint, die Sprache Scharons sei fach Waffen an alle möglichen schmissen, treibt sich müssig und schminkt sich für Harold vIIlUII.1 n IV JJJ.kJUI.lU. U.W 

: nich| zu^verantworten, er wird Männer zu verteilen, nur weil j m H ause herum. Seine einzige und bringt ihm sogar das Ton- « 

Urohl zu lernen haben, dass auch sie sich freiwillig für eine Bür- Beschäftigung besteht darin, zen bei. Das alles ist durchaus 41 An 11 ADCllAlfl O <1 

die parlamentarische Immunität gerwehr melden. Auch wenn der | &ltamorie vore mäuschen. sei r.ich« lächerlich, sondern eine IlHV I 1/11S lllll SH 11 1/1 

Tu »? verle'hL m]cedanke der Burgerwehr rechl e% d|ircb Erh ä nget] . durch Ha- vahre ..ednealion humaine". UUlJ i VlllJlVllkjUgll.Vl £ 

.solche Weise gegen andere Per- positiv sein mag. ,st es sehr ge- r - krri und noch e iliche n ande-i ccnn mit sicherem Instinkt hat =5 

i üoniLchkeircn des Staaten vorzu- fabrheh. wem in die brene rep ^n^^eige^chten Todes-isie den Lebensüberdruss des jun-f Eine Erklärung des Direktors gemacht hatte, die sich nach kann Israel diese Politik; m| 

gehen " Öffentlichkeit^ zu viele Waffen a ri en . Zuerst erschreckt der Zu-! gen Harold erfasst und Schritt ; der zentralen Pensionskasse für d.esen Erklärungen geregt hatr befolgen, aber sicher ist es iö| 

SAPIR MUSS IN DAS gelangen, meint das Blatt. Die- vhaoer> aber bald geht es ihm ' ra , versucht sie ihn auf i die Histadrut-AngesteUten, Jeho- le Nach den Statuten haben die berechtigt, eine rückschriö^ 

NEUE KABINETT Se - f niuss ja <wnn ge- fc -j c Harolds Mutter und den Be- den seiner Jugend angemesse- schua PratL hat in der Organi- verschiedenen Fonds keinerlei Haltung eiszunehmen tmd^ 

' Dawar stelit die Forderung B TO °« CrU " 8 ciensieten des Hauses, die die- ner Pfad der Lebensbejobung s**tion WeDen geschiagen. Auf Berechtigung, von sich aus Be- Pensionienrngsalter heranö« 

auf. dass man alles lue was dazu , veTfuiir ' n ' d,e Wa “ cn ,n set Selbstmord-Spiel kaum be- rurückzuführcn und als sie. die einer Pressekonferenz hatte Pratr Stimmungen über das Pensions- zen. . 

überhaupt in dieser Angelegen- r€SaIIV * tcn Belan8eT ' einzus 5 1 ' achten und nicht emstnefamen. Libensfrohe, am Tage ihres 80. Heraufsetzung des Pensionsalters alter festzulegen. Hier können Der Landesrat des zentefi 
heit zu tun möglich ist. um den U " d even “ ie, ‘ auc “ P crs f n - j a . der Zuschauer muss über die- Geburtstages, den sie mit Ha- für Männer auf 70 nnd für Frau- allein die obersten Instanzen der Pensionsfonds für die ffistay 
bisherigen Finänzminister Pin- ,,c « e Rechnungen dannt zu be- s . Art schwarzen Humors so- rold feierlich begeht- ganz be- m auf 67 Jahre verlangt und Histadruteingreifen. Anfeiner Be Angestellten änsserte Bedaitt 

chas Sanir davon zu überzeu- gleich i cn - Man 2?, ö Sl ^. aI ' irar oft herzhaft lachen. Eine »usst freiwillig aus dem Leben hatte angedeutet, dass die finan- spiechnng mit allen Direktoren gegen die Gewährung wstd# 


n«H. u.c rreumni.»-u ^hörde f0r Bodeoentwickliiiiz aus- re und gewaltige AnstrenpnÄ 

emem aehtzeh^ahngen Jungen gegeben werden. Aktion^ sind Alle diese Zahlen weisen auf werden notwendig sein, 51 

aus r . ei . ch H e ™ Haase UI ] C, ? er ■ ran eierte r" Eisenbahnwä in 185 Siedlungen vorgesehen, eine imponierende Steigerung erforderlichen Devisen nnd sü 
achtzigjährigen Frau in eine ein ausran fil crter Eisenbahnwa- * T- „ nf . h ^ an crinen Miftsl m he.^-haFf«, 


^.gjanngen rrau ™ davon 6 ! neue Punkte, die nachider Beteiligung der Judenbeit an'stigen Mittel zu beschaffen^ 

Etüde des persönlichen (nicht po- fen. ist mit kunterbuntem Krims- r =% 

Irischen! r Auarchismus. ein Aus- kram ungefüllt, darunter sich TT ■« * 1 ■■ ■ « ■■ -id 


bruch aus der Norm. auch eine Musikinstrumenten- 

Harold, aus der Schule ge- Sammlung befindet. Sie schmückt 


Konflikt in der Histadrnt 

das Pensionsalter 


M 


• \%c-: 


' 


chas Sapir davon zu überzeu- 


•jop 11 ua*vu uiAkititu- i «v^nait iihArl^PPn u: - ^,« | - -- -- -- i - ..s —----- -— um»* hh^uvui^ r - * _____ | - « - 

gen. dass er auch Mitglied der' , ^ ^ h ■ h ■ ■ ' n,dcre Lieblingsbeschäftigung’«rheidet. da i« Harold nicht zieile Lage seines Fonds dies des Pensionsfonds sollten diese; Erleichterungen und VeigMf 

jetzt sich formierenden Rene -* ^ chem ,. l ??. e . " ,r bercit s ? n I von Hnrold besteht darin. Be-! e v.a niedergeschmcltert und lief ei forderlich mache. Seit langer auf diesen Punkt aufmerksam j gongen für die PensfonseoipSt 


„w. .w.m, k5nnen wirklich an so breite 
rung werde. Es ist zwar gut. 5 ^^ dcs p llMikuni , Waf-:' 

wenn man Personen auswechselL fen zu verteilen> erklärt die Zei .| 

meint das Blatt, aber man darf te in djesem Zusammenhang. I 
ruhig die Erfahruog, das reiche 

Wissen einiger weniger» die noch „TREUE SIEDLER 
vieles zu geben haben, benut- ANSTAENDlG j 

BEHANDELN" 


grabnissen beizuwohnen ol dabei betrübt, 


Gegen teil im Zeit bestehen Zweifel hinsichl- urd vor voreiligen Erklärungen l ger 


Itvm er die alle- bohemienhaftei Si^hlussbiId sieht man ihn mil (ich der finanziellen Entwick- gewarnt werden. 


I Der Rat beschloss, sich aitS 


Maude kennen, die der gleichen!der von Maude geschenkieti Gi-|U«ng der verschiedenen Pensions- ln der Debatte wiesen Meschei isozialpolitische Zentrale dajtt 
sonderbaren Neigung front. EsUarre durch die Landschaft tän-jtassen und ihrer Potenz in Zu- und andere Redner darauf hin, I stadrat mit der Forderung z - 




Wissen einiger weniger* die noch „TREUE SIEDLER ertsteht eine Freundschaft und zeln. Harold ist von seiner To- kvnft und die Erklärung von dass in den entwickelten Fndu- wenden, dass der PeosknKtbrt' 
vieles zu geben haben, benut- ANSTAENDIG Zuneigung zwischen dem nicht dcswahn-Psychose gerettet. Pratt wurde als erster ernster slrieländem das Pensionierongs- zusätzliche Einnahmen erhajle. 

zen, im Cegemeü. es kann nur BEHANDELN" nur nach Jahren, sondern vor al- Hirweis auf Schwierigkeiten ge* alter vorverlegt wird^WegeD der muss, damit er seinen Vapfll* 

gut sein, wenn man das Kind Shearim klagt über das schar- ,cir auch in der Lebensauffas- Es ist nicht möglich, hier alle deutet. Entsprechende Kom- wirtschaftlichen Schwierigkeiten tungen gerecht werden kann. '• 
nicht mit dem Bade .ausschixt- fe Vorgehen, das die Behörden 50 ungleichen Paar. Denn die ausgezeichneten Momente mcniare erschienen auch in der J®*®* ®®®®“. *®®i wiwi nn imiiu •■■■■ IHR ®*® ®®. 

tei und einige der Persönlichkei- zeigten, als'sie gegen Demon- während Harold aus Rebellion und Szenen schwarzen “Humors Presse. S 

len der bisherigen Führung, je- stranten der Siedler aus dem SCSW die herrscbsüchtige Mut- 4k.B. wie Harold die von seiner - In einer Sitzung des geschäfts- 5 ^ySgSa 

denfalls bis auf weiteres, über- Norden Stellung nahmen. Man ter (ein v a ,e r «st nicht vorhan- Muüer eingefühtteiL Heiralskan-_ führenden Ausschusses (Waada-,» u(ö)w I 

nimmt. sollte schliesslich nicht verges- den ^ aus Aggression gegen die didatinnen mit schauerlichen meräkeset) der Histadrüt wurden ' TOg/ " ", ! 

DIE SICHERHEIT sen. dass es sich hierbei um feudale häusliche Lebensführung. Vortäuschungen vertreibt) und cit Erklärungen von Pratt heftig " 

DER SIEDLUNGEN treue Siedler handelt, die nur aDS Langeweile und wohl auch auch einige sentimentale Szenen zurückgewiesen und als irrefüh- ■ ‘ "j 

BVI LANDESNORDEN von dem Willen getrieben sind, aus psychisch bedingter Veran- zu erwähnen, die sich Regisseur rend bezeichnet. Der General- ■ ' J 

AJ Hamiscbmar weist darauf den Boden des Landes zu be- lägung mit dem Tode ^spielt”. Mal Ashby hat einfallen lassen sekretär der Histadrnt Meschei m SYMPHONIEORCHESTER ? 

bin, dass die Siedlungen ent- arbeiten, meint die Zeitung uod °^ De wirklich die Absicht za har und glänzend durcbgefubrt bat, erklärte in Uebereinstiminung j| TTBT7CAI FM | 

Jang der Nordgrenze selber für verlangt daher, man solle, von °^ er Mut aufzubrin- die diesen eigenartigen Film sehr rrn den Meinungen der Mitglie- S JliKUöAIJjfll 

ihre Bewachung sorgen müssen allen Kreisen her, diesen De- die Komödie in Wirklich- sehenswert machen. Ruth Gor- der des leitenden Ansschusses, m SENDEBEHOERDE ^ 

und das ja auch wirklich Tag monstranteo freundlich entge- ^ c,t umzusetzen, ist die kleine don und Bud Con verkörpern dess das Pensionierungsalter 5 • - 3 j 

und Nacht tun. Darin liegt für genkommen. a ^ e Maude voller Lebenswillen ihre Rollen höchst eindrucks- ni.-fit heraufgeetzt werden wür- " QANnFRifnN7ERT 


SYMPHONIEORCHESTER 

JERUSALEM 

SENDEBEHOERDE 


Plötzlich und unerwartet verschied an den Folgen 
seiner Kriegsverletzung unser einziges Kind. Mann. Vater. 
Schwiegersohn und Neffe 

MICHAEL LIPPMANN 

im 35. Lebensjahr. 

Die Beerdigung hat bereits stattgefunden. 

Im Namen der trauernden Familie; 

.ADOLF, IDL, JUDITH LIPPMANN nnd Kinder 


RUNDSCHAU 


Mozae Schabbat, 2SJS.74 -j'lrirn fT’oa T um 20JI0 Uhr 
im JERUSALEM THEATER ■ 

Dirigent und Solist: LUKAS FOSS 


■i 

r 


Meine über alles geliebte Frau, meine gute Mutier. 
Tochter und Grossmutter 

Margot (Miriam) 
Hirsehkorn TI 

geb. Lewinsohn 

ist nach langem, mit grosser Geduld ertragenem Leiden 
von uns gegangen. 

Die Beerdigung hat bereits staugefunden. 

Haifa. Chaimstr. 14 a. 22.5.1974 's 

DIE TRAUERNDEN HBVTERBLIEBENEN 


Meine innigst geliebte Frau, meine geliebte Schwester 
und Schwägerin 


Im Programm: 

Klavierkonzert von Bach; 
Eroica von Beethoven. 

Die Gäste werden gebeten, für 
Maalot grosszugig zu spenden. 

m «Ul BAMBI MAI HKIIM II 


J -" 


jalte Maude voller Lebenswillen | ihre Rollen höchst eindrucks- nKht heraufgeetzt werden wür- " ‘ SDNDERK0N7E.RT ■ .. 

I und Lebensfreudigkeil und ver- voll und kompetent, selten sieht de. und dass niemand gezwungen i sl v 

steht cs. mit völlig enthemmter man ein so gut aufeinander ab- werden würde, länger zu arbei- 5 unter dem Patronat von Bürgermeister -4^ 

Freiheit, sich die Ihr passenden gestimmtes, harmonisches Zu-'«xn. Mesche! stellte fest, dass der ~ Herrn TEDDY KOLLEK ’ ^ 

kleinen Freuden zu verschaffen. sammenspieL Z.B. Direktor des Fonds nicht dazu ■ All !?• t «• j ^ 

berechtigt war. derartige Vor- g Alle Unn3LIIXn6n IlieSSCn u61H : {- 

* i 

Die EmpfehlmigcQ verstossen S OPFER VON MAALOT ZU. ' 

ausdrücklich gegen die einmal _ .;a 

abgeschlossenen Verträge. 3 Mozae Schabbat, 2SJ.74 7'^rn iroa H 20 JW Unr 
Der neue Leiter der Zentrale 5 im JERUSALEM THEATER •• 

für Sozialpolitik im Rahmen der ■ Dirigent und Solist : LUKAS FOSS . J 

MAGNIFICAT r \faJonncnbilds in der Wall- istadrutführung, Jakob Wilan.lf .J. 

UND KROENUN GS MESSE fnhrtskirche Maria-Pliin bei g"iff die Erklärung des Dlrek- P r ° 8 ra nim: - j 

IN DER PHILHARMONIE Salzburg. tors der Pensionskassc als irre- ■ Klavierkonzert von Bach; J 

Ein Konzen der Philharmonie Bei der mwikaliwheB Vorbe- führend an. Er berichtete, dass 5 Eroica von Beethoven. ( 

unter Stanley Sperber w 3r haupt- reii««W de« Tel Arirer Phnhar- er eine Aussprache mit Pratt DJe G ^ gebeten, für den Fonds der Opfer *» { 

fachlich vokaler Musik aus dem m onischen Chors unter Leitung hatte, in der er diesen auf die 3 J* i ' 

IS. Jahrhundert gewidmet. Aas VOn ■ < ' t3n * e > Sperber wurde of- berechtigte Kritik aufmerksam 5 grosszugig spena - J 

demselben Jahrhundert, aber fenhar ^ er Schwerpunkt auf die nnmunmnninmui aama ‘ *“* ■“* " lÄI ,uuu 

nicht ans der gleichen Periode, gelegt, weil er das Mag- _ ... ■ 

denn zwischen Bach und Mozart r jFicai schon gesungen bat. Aber KLEINE ANZEIGE 

vrllzoe sich ein gewaltiger Stil- die Gesamt Wiedergabe war bei • Ph'dipp der Fachmann: Kau- 17'T W A D D ft D A MM 

wandel. Mozart besser als bei Bach, weil Es gebrauchte MöbeJ. Frigidaire, XV llV VI ft U AXXV A IVA IVA 

beim Magniflcat die Klangbalatt- Televisionsaeuäte. Erbschaften, 

Beim ..Magnificat von Bach Cr schwankte. Es scheint, das Antiquitäten. Telefon 876818; TEL-AVIV JERUSALEM: - 

pflegt man die Tonart Ja D- man für das Magnificat die deut- abends S7322 3. ALLENBY: Stafag 17 ARMON- Lady Caroline Lami 

55 . r üi til ^ Z -i Uhre e wen CS Scb /J LK ?- P 1, he d ”. L f tcinisc bgo y —WyaiH ®®®V gy ®®™— I BEN JEHUDAt Le train CHEN: PapiDon 

r^rh f n ■^ SU u S !, D und .ra r *e Mtne dte tlabeorsche - RITTERSAELE ■ CINEMA ONE: McQ EDEN: Tbe Datrim* Doberm«®. 

S!"* , 1 L H i nd " a . ber ,n beiden Fm ' 3 AKKO. ALTSTADT 3 CINERAMA: Carnal Violence EDISON: The Bin Fellow 


t- 

1 


EIN0PR06RAMM 


auch eine frühere Fassung in und für die Messe die italienische 5 
Es-Dur gibt. Beide sind in Hand- gewählt hat. aber in beiden Fal- 5 
schrifr erhalten. Das Es-Dur- len herrschte keine Einigkeit. ® 
Autograph ^ enthält auch einen Unter den Solisten ragte die ® 
Anhang mit vier einzulegenden Gastsängerin Lucia Popp durch J 
1 Säuasn — davon zwei mit deut- ihre hohe Gesangskultnr u. ihre g 
t «hem Test —. die lediglich für torales Können, dazu noch durch 3 
Gottesdienste am ersten Weih- Charme im Vortrag und Wärme 3 
nschtstag bestimmt waren. Die i<i der Stimme hervor, ohne da- 3 
Partitur des Magnificat in D- mil die Gecchlosssnheit des Soli- ■ 

' Dur ist sorgfältiger ausgearbei- stenquartetts zu stören .dem aus- iS 
, tet. u. der Verzicht auf die Ein- ser ihr d. *ehr gute Altistin Eml-i” 


S; TEL-AVIV JERUSALEM:. -i . 

ALLENBY: Stafag 17 ARMON: Lady Caroline Laar.. 

g BEN JEHUDAt Le train CHEN: PäpiHaii 

3 CINEMA ONE: McQ EDEN: Tbe Pgrin* Dubein M B®. 

g CINERAMA: Carual Violence EDISON: The Bi» Fellow 
g CHEN: The Doo is Dead HABIRAH: Barcelona KiH; 
g DEKEL: Serpico JERUSALEM: The Seoet -fe. 

3 ESTHER: P^lUoh Charm of the Jknirgroöie -7 

3 DRIVE-IN: 7JQ0 Snowball Es- ORGIU Cries et SouEets : -s:- 

■ press; 9.30 The Man Hunter ORION: Magnum fton* 

■ GATi Avanti ORNA: Cat-Ballou 

■ GORDON: L*Emmertteur SEMADAR: 11 o'y a p« 

g HOD: Black Belt Jones Futnfe sat» Feu 


Qölma Tipfitonthü] i-r 

üGiflitt iicflienmai 1 11 ä i 


■ IflK 5 huü: JöiacK Beit Jones Funrfe saus Feu 

3 ÖR Jä S LIMOR: Nifibt Watch 

S Sonnabend. 25.5-, nm 20J0 ■ MAXIM: Ssteis HAIFA: 

g SaisoneroOmms 1974: ■ MOGRABL The Way we wwe , 

■ AfT« RirfPS ■ ORDAN: La Nmt Amcricduc AMPHITHEAXREj 


Cgcb. KugeluEum) 

hat am 19 Mai 1974, ihre lieben Augen für immer 
geschlossen. 

Die Beerdigung bat bereits statlgefundcn. 

WILLI LICHTENTHAL, Bat Jam 
z-Z- Gothestr. 34 

EPPELHEIM, 6901 W-Germa&y 
OTTO nnd HILDE KUGELMANN. 
Kamst Chen 

Die Familie im In- und Ausland 


gen darf - zu deap^ten • KANTATEN" g OPK^^Uve und I^Ke 

Werken des Altmeisters. Das v;ilf>- Hiparnas anMhömn ^ “ AusgcwähIte: VokaJ_ ^^_ iyEtretat 

Gleiche darf mau von der _Krö- Zwisch3 Instrunteotalstikke mit: 3 PARIS: Dr. Piribes 

nungsmessc" (C-Dur, Köchel Vokalwerken ««eir *. 1 n°^i SCiBa Grossmeier — Sopran, fi PEE R? ^ Ton* of dass 

317) v on Mozart sagen. Der Bei- Genta* d» Jfebticbe 3 ^ 

Ijame hat n.chts mit dem der ümr Benjamin aus Stückt von ■?*. 5"; tt£2d Än, 

|Kronucgskonzene zu tun. die CimarmazösammengstenteoS S ^ g J 

| Mozart anlässlich der Krönuug enJtonzert In C-Dur.^er Z 3 ^ Fm V ^ 

! * hf U JP ,e,ea ff 1 «* Qb * ler- *r zum ersten Mal mit der S Hd^NciS^T "cJSte' S 

j vrohj mehl* Genanes bekannt ist, Phiftartnoole auftm, bezauberte 5 KcumzA - Cemtate.. ^. MaT - AKt 
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^*er österrekhache Justizrai- 

ff. . ^ K '_TX_ 1 >_■ ■ ■■■' - 





n .■ Dr “ 

-a* «» 


• ' ■ 

der Histadmt 



'«!(, ^ ■ 4 im Rahmten;, einer ' Presse 
7 ' ^ferenz aü f dfe in dem anfla- 
'‘ ! ^ken Boulevardblatt „Nene 

~ 4 r. ^ ^^nea-Zofimg" seit mehr als 
■'* -r ^ n %jn Mon« erscheinende Arti- 

r :r |.. ^j^erie .,Die Juden in Oester- 
■ ’■ ^ jJ'V.'’ yon Dr. Viktor Rei mann. 

V' Justizminister äusserfe sich 

■' -• : diese Serie „entsetzt", denn 
■ '^,55 ^schreckliche Amal gam - ’* 
o Broda — „schade enJtsetz- 


■, er Justizmiiiister Dr. Broda 
- v .t mit dieser SteUnngnalmie 
: Jder Serie In der „Neuen 
nen-Zeitnng" nicht allein auf 
~r Flur. Sie 'wurde- schon 
- ier in verschiedenen ostcrrej- 
' :hen' Zeitungen schärfstem 
siert und hat * vor allem 
h die Propaganda,' die der 
ffentüchnng in allen Mas- 
edien voransgegangen war, 
b die Riesenplakate mit 
Davidstcm innerhalb der 
Teichischen Flagge, .-schon 
er unliebsames Aufsehen: er- 
Die sozialistische Studen- 

- :;,±aft..and der Sozialistische 

— 4 ienbund nahmen in ofßziel- 
: ■- Erklärungen zu der Serie 
■-^- .ung und Monierten deren so- 
..-rj.ge Einstellung mit. der Be- 

'düng, sie fördere den. Anti- 
tismus. 

■, L in.gleichen. Tag wie Justiz- 
- ; ,txer Dr. Broda hat anch 
RedaktenratKschuss des 
I ', des österreichischen. Ra- 
. ^ und Fernsehens, gegen die 

7 Stellung genommen. Die 
.. : gebe vor, heisst es "in der 
änmg. eine Geschichte der 
'n in Oesterreich zu seih, 

“ Virkiichkeit aber provoziere* 
Jjefühie des Antisemitismus. 
~cr Eindruck werde durch 
r - Wiedergabe anonymer 


.Von ZEEV BARTH 

*« Z’^S, d S^h '* CcbniKhamor und 
y n piog ndjKto. Mtan mh- a, ^ s^, 

griffe anf Missetaten arabischer 

±__ r~ n.anuscber Nön—Dction—Ge- 

Tmonslett OdH- dir A uswüchse tombOuraar Mfcri,,, jjnn. 

I STÄ t*m* Er Khrtrt Bücher über 

LSIcüt tem Zweitel daran* dass ol T _ . 

tSÄiS S« 

über JDie Juden m Oesterreich” w Zl 

vM dl« mwsive W crbyampcpic. ttojjJ^w^bLeitn^ JZ 

^cErwäguuy ^y- £ rKToSS 

ÄS^L-ÄgS Tz 

nag und tarn afolgnadrcn KjKUktiowtomCD to Unz be- 

Kyrmoadouiig MW- da» auch, an der Serie „Die 

zweite Boulevardblatt, „Kirnet. 

Die Rechnung der Herausgeber ^en m 0«tttrwch im Aof- 
h«-- Wl» -Kort Falks zu schreiben. 

JfT n “ Kionen-Zeunngr w erinnert sich der Lei- 

£?■ Wen “ -T r ° mmJea - m tote jüdischen Dohuueuta- 

w Mi*# „r^. ... .hatte der 1943 von den Nazis 

-auf. -Nicht nur jene Kreise ' wu , , „. T . 

in (Wmwi. Mm. wegen yoeüVerrats zn zehn Jah- 

m. Oesteneich, die der Seoe ih Rn ZaAamm verurteilte und 


geblieb: der MaMn&bamalunB 


der Hoffnung entgegenblickten. 


ans einem Zug mit Ziel Dachau 


°. ° d entwichene Keiuumn WS noch 

sehen Gesinnung zu finden, wur- f*? ünroB»™ Bwat m Salz-, 

den eifrige lier des «Litt-. ^‘ W „TÄ”^2 0 SL , °S' 
sondern anch viele der .11.000 ^ V -I rf0 ^ 

Jaden in Oesterreich, die jede BI “ 1 ° er - ermcht - lhm dle Woh - 


Folge .mit Angst und Sorge ver¬ 
folgt«!. 


irung eines früheren Nazi zu be¬ 
sorgen, was anch geschehen war. 


«•«V 



'riefe, die vpn antisemili- 
**»* tm ^ Hasstrraden strotzen, noch 

arkt Die ORF-Redaktenre. . .. . . . . 

lebten daher die Serie als fr*: «*“*** ist wahrscheinlich 
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wegen. Man hat heute eher den 
Eindruck, dass er es ~.m des 
Alibi wegen tat, damit er sich 
auf ^jüdische Informant en", bw 
rufen könne. 

Schlimmer als die psendo 
historischen Interpretationen jü¬ 
dischen Schicksals aus der Fe¬ 
der des Dr- Reim amt sind die 
Leserbriefe, die sie asslösen. Ge¬ 
wiss, manche dieser Leserbriefe 

sind ' ausgesprochen pro jüdisch. 

Auch das gehört zur Masche. 
Andere, zumeist anonyme, sind 
brutal antisemitisch. Dann gibt 
es solche, die Vorleben von Ju¬ 
den zu stamm er Das Best sieb 
so: „Wir holen «lieb wie den 
i Scheiss-Eichmaiiiu. Mach schnell 
dem Testament... Du kommst 
nicht lebend davon". Bei einig«! 
solchen anonymen Leserbriefen 
kann man sich des Eindrucks 
nicht erwehren, dass sie an ir¬ 
gend welchen Redaktionstischen 
fabriziert wurden. Die echten 
Antisemiten schimpfen nicht, sie 
„stellen fest:": etwa dass die Jo¬ 
den in Oesterreich sich Steuer¬ 
freiheit erkämpft haben, wieder¬ 
um die Wirtschaft tmd die Pres¬ 
se kontrollieren und dergleichen 
mehr. 


Die Negev-Beduinen galoppieren 

ins zwanzigste Jahrhundert 


Strafrechtliche Folgen, sagte 
Justizmiiiister Dr. Broda in der 
erwähnten Stellungnahme - zur 
Serie, werden wahrscheinlich 
nicht entstehen, „weil dem Au¬ 
tor sicheriieh die böse Absicht 


Der Amorder.Serie, Dr: 

tof Rehnann, ist kein unbeschrie- - , w - 

benes Blatt Das Wiener Nach- «rj»detes Wien m bewe^ 

^ mit Zahlen ans der Nazi-Dokn- 

Jncton.-M.yziu . Jrog. bva ich- . w<> ^ Osuuut 

deutsch wurde * 1 und gibt vor. | fehle", wenngleich er, Broda, 

2"2T5^5' : sich auf jüdische Quellen zuLzahlreiche Fluchrigkcitsfehlcr 

. , ' . * ■ “siv? ter " srutzefi. Als Simon Wiescatbai und Unrichtigkeiten entdeckt ha- 

m«h lepuru. Wiamtoudrium«- aher ^ Prei , ]0 .000 

to, ah ««* (kt 5 ^,^^ m, jaie von Rö . 

teo und GyidygsmitgEed der ^ wSUte WohMfigMb. 

uWBystisdKu Fndmou „,,Ver- toaftÄloi> vmpra ch. 

brud der UuÄMuygeu-JVdU». ^ Retaa]m ^ 

,jüdischen Quellen” preisgibt, 
h hüte er sich in Schweigen. Al- 


als noch die Widerstandskämpfer 
an der Macht waren. Diesmal 
lasst, er. sich von den Antisemi¬ 
ten in Oesterreich applaudieren. 


lerdings hatte Rejmann bei denlProfite abw'erfen. Sonst 

xr_ 1 _^_ f »»eU. 1 i. 


Vorarbeiten für seine aene auch 
jüdische Persönlichkeiten anfge- 


^cwortungsJos. / V _fctjn teuflischer'Antisemit, er ist sacht und sie interviewt, an- 

r Vorstand der IsraelitiSduSti; £ 


be”. Ausserdem bedient sich Rei- 
menn so subtiler. Mittel, dass 
man ihm ein Vergehen hn Sin¬ 
ne des. Strafgesetzbuches nicht 
nach weisen könnte. Was bleibt, 
ist das Geschäft Und es scheint, 
dass .Die luden in Oesterreich’ I 


wäre es 


unverständlich, weshalb die Se¬ 
rie etwa, drei Monate hindurch 
täglich . laufen sollte. 
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nsgemeinde - Wiens beschäf- 
sich gleichfalls in seiner 
den Sitzung mit dieser Ar¬ 
terie. die in breiten ■ Kreisen 
österreichischen Judentmpsj 
örUDg tmd Besorgnis aos- 
x hatte. Der Vorstand be- 
jss, den Presserat sizurufcn, 
p ij q u 7 f [ 'ran der Jonmalisrengewerk- 
r. f» u ü 4 »“-ft TO d dem Herausgeberver- i LONDON 


«Willy Brandt-Enthnllungep 

und die BBC 


% - 


*•... 


paritätisch. beschicktes Or- 
v r.iii:! i- zur Selbstkontrolle der.öster- 
rächen Zeitungen. ..Die Er- 
: i.'-fJJSI Smg. die vom Pr»*Tat ein- 
. ■ mig beschlossen frtirde, hat 

3 ■ . • r * u;' 2 :fS ^:nden Wortlaut" 

¥SS K£&LQT 3>er österreichische- Presserat 

: lest, dass die - Vrröffeutli- 




In einer zur Hauplsendezeit 
übertragenen - politischen Sen¬ 
dung brachte ~d. British Broad¬ 
casting Corporation fBBG) so¬ 
eben ein Interview mit di. Jour¬ 
nalisten. und Schriftsteller Willi 
Frisebauer, den sie als' 'Fach¬ 
mann .über den Krieg -der deut¬ 
schen 'Gehfeimdienste vorstellte. 


Von EDWIN ROTH 


Yard ist. 
JDiese 


Nacbric Indiens te 


• Obwohl in' diesem Winter 
grös s ere Regenmengen Selen als 
gewöhnlich, liegen die Getreide- 
Ernten in den verschiedenen 
I.amdesteücD auf sehr unter¬ 
schiedlichen Niveau. Es gibt 
Felder, auf denen bis 300 kg 
Getreide pro Dunam erreicht 
wurde, während' auf anderes 
Feldern der Ertrag nicht einmal 
ein Kilo betrug! Als Faustregel 
kann angenommen werden, dass 
wer auch immer die richtigen 
Arten von Getreide gesät, sie 
rirchtig gedüngt und betreut hat¬ 
te, der kam zn ausgezeichneten 
Ergebnissen, im Gegensatz zu 
dem, der sich allzusehr anf Gott 
und die Natur verliess. 

Die Ernte der Negev-Bedmnen 
har immerhin 8.5 Millionen TL 
ein gebracht, bei richtiger Bear¬ 
beitung hätten es jedoch sogar 
141000.000 TL sein können. Als 
Einkoni men pro Kopf ist jedoch 
heutzutage der Ernte-Ertrag kein 
entscheidender Teil. 1000 Stück 
VTeh für Hammelfleisch die ver¬ 
kauft wurden, bilden eise wei¬ 
tere Komponente der Einnah¬ 
men. Die Haupteicnahmequelle 
jedoch bleiben die Arbeiten, die 
ungefähr 6000 Beduinen tagtäg¬ 
lich im jüdischen Sektor verrich¬ 
ten, im Bauwesen. Hotelfach, 
als unqualifizierte Arbeiter 
in den verschiedenen Zwei¬ 
gen der Dienstleistungen. Das 
Durchschnittseinkommen eines 
solchen wenig qualifizierten Ar¬ 
beiters mag monatlich auf 700 
IL kommen, wozu noch für die 
Familie die obengenannten Ein¬ 
nahmen aus dem landwirtschaft¬ 
lichen Bt reich zu rechnen sind. 
Besonders hoch sind die Ein¬ 
nahmen von selbständigen Un¬ 
ternehmern im Bauwesen, bei 
Erdarbeiieu - und im Transport 
Mehr als ein Dutzend Beduinen 
hat eigene Büros in Beer Scbewa 
eröffnet und diese florieren 


neugebackenen Kncssei-Mitgh’ 
da, des Scheichs Abo Rabya, 
zu leben, um dies zu verstehen; 

,D 3 S Israelische Fernsehen in 
Arabisch ist besonders gut”, 
wurde mir von allen Gesprächs¬ 
partnern gesagt. Nicht jeder Be¬ 
duine bat einen Anschluss an 
das Elektrizüätsuetz, wie der be¬ 
neidete Scheich von Sdiuwal; 
also wird ein Generator gekauft, 
der hinter dem Zelt steht, oder 
der Feruseh-Apparat wird von 
Batterien gespeist. Hauptsache, 
man siebt fern! 

Manchmal kommt es zu pein¬ 
lichen, oder tragikomischen Si¬ 
tuationen. Ein junges Beduinen- 
Mädchan, das in einer landwirt¬ 
schaftlichen Fachschule unweit 
Beer Scbewa lernt, klingelt dem 
Bus-Chauffeur von. „Egged”, in¬ 
mitten des Weges, an einem frei¬ 
en Feld, auszusteigen. „Warum 
willst Du ausgerechnet hier aus-1 an geschlossen 
steigen?", fragt der Chauffeur 
staunend die junge Dame. „Da 


sind Araber, die können Dich 
□och töten", ist- dessen „wohl¬ 
gemeinte” Warnung. Und 
ihre Antwort: „Ich wohne eben 
hier" — in fehlerlosem -Iwrit, 
verblüfft den Mann von JEg- 
ged”». 

Die Beduinen des Negev ha¬ 
ben nichts von ihrem Stolz auf¬ 
gegeben, auf keine nationale 
Merkmale verzichtet. Sie sind 
stolz die echten Araber zu blei¬ 
ben. Bel Namensnennung der 
Herren Arafat. Cbabasch und 
Konsorten — spucken sie in wei¬ 
tem Bogen aus, diese sind für 
sie einfach „feige KindermOr¬ 
der”, und mit solchen Leuten 
wollen sie nichts zu tun haben. 
Aber sie wissen, was ihnen der 
Staat Israel gegeben hat. Die 
letzten 26 Jahre waren für sie 
eine ruhige Revolution. Israel 
hat sie an das 20. Jahrhundert 


REUVEN A5SOR. 


sehen- Brandt tmd GiriHaume — konkurrieren gegeneinander. Sie 


' ■ .g d. Serie "Dfe Juden, in 

"■ T !£ tferreidh* yon Viktor' Reimahn Die Bedeutung dieser Sendung 
t jjS* 1er .Neuen. Kroncn-Zeülung* 

Berufspflichten ■ d«r Presse 
■'erstens verletzt, im bfesob- 


una wenn man über seinen eng¬ 
sten Freund sprechen will, wird 
man immer etwas finden das 
mari gegen ihn sagen kann.” 

BBC-Reporten „Ist es wahr 
dass- einige der westdeutschen 
Geheimdienste Willy Brandt 
nicht mochten?" ’*• 

_ _ i 

ist dass sie von d. BBC "kam,. 

von Millionen Engländern ge-! FcMnuier: „Die Geheimdien- 


sind nicht bereit, Informationen 
untereinander anszmaoseben. 
Welche dieser Gruppen einen 
| Spion fängt, ist für diese Grup¬ 
pe sehr wichtig, doch es ist nicht 
sehr wich ui g. ob die Konkurren¬ 
ten das Fangen eines Spions ver¬ 
zögern. Trotzdem haben sie 
ziemlich viel Erfolg gehabt, denn 


nicht schlechter als die ihrer jü¬ 
dischen Kollegen. 

Ein schwieriges Problem der 
Beduinen ist deren Ansiedlung 
in festen Orten. Während in der 
jungen Generation der Trend zur 
festen Siedlung vorherrscht, will 
der grösste Teil der äheren Ge¬ 
neration kaum etwas davon wis¬ 
sen. Inzwischen sind in Tel-Sche- 
wa Tmd bei Schuwal 30. bezw. 
60 Wohnungen bezogen worden. 
Vier weitere Plätze sind ln fort¬ 
geschrittenem Stadium der Pla¬ 
nung. 

Die Beduinen bevölkere ng des 
Negev steht eindeutig loyal dem 
Staate Israel gegenüber. Han¬ 
delte von jungen Beduinen ma- 



Soldatin schreibt nach Hause 


ERLEICHTERUNG UEBER REGELUNGEN 
IN DER TEL-AVIVER STADTVERWALTUNG 


hört, und 1 auch in den Auslands- 
n verstossen auch die für • diensten der BBC Übetragen war- 
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KINOPROGBIS 


Serie .betriebene Werbung 
je die Veröffentlichung zum 
" anonymer. Leserbriefe- gegen 
vom. Österreichischen Pres- 
«an 18. April 1961 besohlös- 
n Leitsatz, ih dem es heisst: 
ne oder versteckte A'ensse-j 
antisemitischer oder üeo- ( 
eher. Tendenz 1 stellen di- 


de. 


Hier, ohne jeden Kommen¬ 
tar, ist eine Uebersetznng meiner 
wörtlichen Ton band-Aufzeich¬ 
nung dieser Sendung. 

BBC-Reporten wird jetzt 
an gedeutet, dass i r westdeutsche 
Geheimdienst Einzelheiten über 
da» Privatleben des zurückgetre- 
cbwere Gefährdung des AoHteneh ■ Bundeskanzlers- Willy 










,1 


Jr m. tJI - 

LHf. ' 
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_ ns und der verfassungsrecht- 

: ^ geschützten Freiheit der 
axichischen Presse dar. Nach 
r ’' jjassimg des Prea^erates, - sind 
y q Veröffentlichungen der 
"5 ’ ien. Kronen-Zeitung* geeignet, 
ntiellen Antjemitistnus zaafc- 
reu tmd'. den _ Verdadit-zn 
■•Sicken,- dass dier- Antisemitw- 
;-■?!. den es' auch anderem 'gibt, 
Bestandteil .desjösterrsichF 
u-n Volks Charakters sei. Ala 
■nders erschwerend erachtet 
... < Presscrat, dass die .Neue 
nen-Zeitung’ durch die Ve> 
: :ndiebung hetzerischer Leser- 
[e zu dieser Aktivierung ben 

• t" '• ' V 

...» >ie ‘ „Neue Kronen-Zeitung 
jr . gewiss kein antisemitisches 
"n. Unter seinen Redakteuren 
■■ nds'’ sich viele Freunde Is- 

■ 

j s, ui diesem Blatte ersdue- 


_ r 
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KAFFEE. Er ist 


Brandt sammelte — als Rache 
für die ■ harte" Weistej. r in -der 
■Brandt einige der Nachrichten¬ 
dienste behandelte. Es .ist eine 
sensationelle Story in der west¬ 
deutschen Sensation spresse. Der 
iq Oesterreich gebürtige Schrift¬ 
steller Willy Frachauer ist.-ein 
Fachmann über ~ den Ost-West 
Krieg' der Geheimdienste 
Frbchanen Im Krieg' der 
Nachrichtendienste . zwischen 
Ost-Deutschland und West- 
Deutschland hat diese Art von 
Angelegenheit (this Lind of thmg) 
ipjmer eine bedeutende Rolle ge-- 
«piqlL Es gab ständig Enthüll im- 
Jgpii über und Angriffe auf Po- 
“ r litiifcr^fSr Vwhältnisse mit Frau¬ 
en. -.'Aber- Willy■ Brandt steht 
ganz gewiss übgr so etwas. Er 
|ist kein, irwiger Mann mehr — 
ganz abgesehen 'davon, dass er 
eine'/reizende ; Gattin hat. 

^Es-st möglich, dass Günter 
Guiüanme, .der, ihm sehr nahe 
stand, mögbeherweise gewisse 
ZwjächeofSjfe beobachtete — 
oder Ausdrücke .von Brandts 
Charakter/Öfo Brandt-rncht ger¬ 
ne öffentlich enthüllt haben'wür¬ 
de. Es'gab diese Intimität Zwi¬ 


ste sind noch immer durchsetzt 
von Märniem die dieselbe Ar¬ 
beit für Hitler machten. Es wä¬ 
re also völlig verständlich, wenn 
Willy Brandt einige ihren An¬ 
deutungen nicht ernst nehmen 
würde. In West-Deutschland gibt 
es eine Vielzahl von Geheim¬ 
diensten, und manchmal verbrau¬ 
chen sie. so viel Energie, um ein¬ 
ander Zu bekämpfen, wie sie tm 
Kampf gegen den sogenannten 
Feind verbrauchen — der für 
sie immer Russland and' Ost- 
Deutschland ist. Natürlich wa¬ 
ren sie nicht begeistert über 
Brandts Ostpolitik, und es ist 
sehr gut möglich, dass sie In¬ 
formationen lieferten die 
Brandts Aufgabe einer Entspan¬ 
nung mit dem.Osten viel.schwie¬ 
riger gemacht hätte”. 

BBC-Reporten „Wer sind die-j 
se verschiedenen .gegeneinander 
konkurrierenden Geheimdien¬ 
ste?” 

i • # ■ 

m - ■ ■ 1 ■ ■ • ■■ p • 

Frischaucn „In West-Deutsch¬ 
land gibt es die alte Organisation 
Gehlen, die vom ehemaligen Ge¬ 
neral Gehlen gegründet wurde, 
der Hitlers Nachrlehtendienst- 
Chef der Ostarm oep war. Dann 
gibt e& den Verfassungsschutz, 

der mehr- für Fälle wie Herr 
Gnfllanme zuständig ist.. Ausser¬ 
dem gibt es den militärischen 
Nachrichtendienst, im'd die un¬ 
ter Hitler von Admiral Canaris 
gegründete Abwehr; Ausserdem 
gibt « noch das Gegenstück —■ 
aber keine Kdpü — dessen, w. s 


| Spionage im modernen Deutsch- j C h en freiwillig Dienst in der Is¬ 
land ist eine nationale Industrie j rae lischen Armee, ihre Forde- 
— es gibt so viele Spione! Sogar nrag ist einen militärischen 
wenn ein schlechter Fischer ein pfKcfa[dienst einzufübren. Am 
Netz in einen mit Fischen über- Mahnmal für Gefallene im Ter- 

fünien Teich wirft, wird er eini- „jristenfcrieg in der Jordansenke 
ge kleine Fische heransaehen. sind dfc Namen von 4 Beduinen 
Es «t eine Atmosphäre, die vom K ^ Bni WB - w 

gegenwärtigen westiteutseben In-! ägyptischer Gefanrcnschaft, und 
nemmmster ak ^cblunm rer- mehr PriigeJf & ^ 

scu^bereichnei wurde-w,e liadfecheQ Kamerwten . ^ den 

auch die Atmosphäre in anderer. 1 MTV1Ä ; Milwl 

Hinsicht ist.” . Bedumen ist gemeinsam yergos- 

■ senes Blot immer noch ein het- 

BBC-Reporten -Aho was die bges Band, und insofern gibt cs 

Amerikaner als ^ine wirkliche gar kein Zurück zu einem pan- 

Büchse voll Wünnern' (a real arabischen Chauvinismus. Dazu 

can of worms) bezeichnen?” haben die Negev-Beduinen alle 

Ftiscbauer: Ja, genan da« ist Brücken bereits abgebrochen. 

es” .. (E°de .des Interviews) Man braucht nur die Reden des 



Die munizipalen Ausschüsse 
aller Parteien begrössten gestern 
die. Tatsache, dass endlich im 
TeJ-Avrver Stadtrat die Vertei¬ 
lung der Ausschüsse geregelt 
worden ist. Am Vortage hatte 
der Rat, nach längen Wochen 
dci Verhandlungen, die Kom¬ 
missionen zusammen geteilt. Zu¬ 
gleich bestätigte der Stadtrat den 
Rücktritt des bisherigen Stadt¬ 
ingenieurs, Jerachmiel Dori und 
die Ernennung von Efraim Mark 
zum neuen Stadtingenieur. Mark 
war bis jetzt der Stellvertreter 
Doris gewesen. Dori war auf 
Kosten der Stadtverwaltung aus- 
gebildet worden, er hatte zusätz¬ 
liche Ausbildung im Ausland 
erhalten. 

Nur ein Kompromiss, das vor 
Gericht ausgehandelt worden 
war, harte es möglich gemacht, 
dass die Ausschüsse nun zusam¬ 
mengesetzt werden konnten. Die 
Opposition im Stadtrat, also der 


Maarach. hatte sich an das Ge¬ 
richt gewandt und Klage darüber 
geführt, diskriminiert zu werden, 
zu wenige Sitze in den Kom¬ 
missionen zu erhalten. Der Rich¬ 
tet brachte eine Einigung zu¬ 
stande. der zufolge nunmehr die 
Ausschüsse endlich zusammen¬ 
gesetzt werden konnten. 

Bürgermeister Lahat teilte in¬ 
zwischen mit, dass die Stadtver¬ 
waltung daran denke, in Zu¬ 
kunft in einigen Bezirken Tel- 
Avivs das Parken auf dem Bür¬ 
gersteig zu erlauben, falls die 
Hauseingänge dadurch nicht 
blockiert werden. Er bedauerte 
es dass andere Möglichkeiten 
nicht zur Verfügung stehen. Zu¬ 
gleich informierte er den Stadt- 
rai davon, dass mehrere Abga¬ 
ben erhöbt werden müssen, aller¬ 
dings sollen minderbemittelte Fa¬ 
milien davon unter keinen Um¬ 
ständen betroffen werden. 


Anlagefonds machten Fortschritte 


Ein Freundschaftsabkommen zwischen dem Tel Aviver Ar- 
beitem* nsd dem Gewerkschaftsverband von Nordrbem-West- 
phalen wurde m dieser Woche im Biet Brenner in Tel-Aviv unter¬ 
zeichnet, Anf dem Büd von rechts: Uri AJpert, Sekretär des 

AzheHenates Tel-Aviv—Jaffa, der deutsche Botschafter in 

in England die Sonderabteilungj Israel, Jessco von Pntifcamer, nnd Peter Michels, Vorsitzender 
{Special H ptnglll VAO SflViHhnW I A*m VA» Mo rJrh n iiuW aghkltftlilte. 


Die Anlagefonds der Bank 
Lcumi, die der Tochtergesel¬ 
lschaft PIA unterstehen, mach- 
j *cn im letzten Jahre'Fortschritte 
.nd erreichten eine Kapitalsnm- 
mc von einer Milliarde IL, wo¬ 
bei 60.000 Sparer sich den Fonds 
er geschlossen haben. 

Die grösste Somme, nämlich 
IL 400 Millionen wunde für des 
1 nvestmentfonds „Zamid" einge¬ 
zahlt, der seine Mittel zu 60% 

in Tidexgebundenen Obligatio¬ 
nen nd 40% ln ausländischen 
Papieren oder Devisen anlegt. 
An zweiter Stelle mit S25 Mio. 
U. steht der Fonds Gawish, der 
sein Mittel zn 80% in in des ge¬ 
bundenen Papieren nnd zn 20% 

in Ath'tfn ufitRrHnnat 


Ein neuer Fonds, der sich nur 
auf wertgebnndene Obligationen 
(Index) stützt, konnte in kurzer 
Zeit 10.000 Sparer anzieben. Fer¬ 
ner gibt es Fonds, die ihre An¬ 
lagen in wertgebundenen Schuld¬ 
verschreibungen und Aktien mi¬ 
schen. 

Werden die Anlagen nach Pa¬ 
pieren auf gegliedert, so ergibt 
sich, dass die Sparer 6S0 Millio¬ 
nen IL in indexgebundenen Pa¬ 
pieren nnd weiter 250 Mio IL 
in Papieren mit Bindung an .len 
Dollar anlegten. Manche Fonds 
schütten jährlich Gewinne aus, 

manche sind kumulativ und fü¬ 
gen die Gewinne dem Anlageka¬ 
pital hinzu. 


«■ * 


4 


ji 






*• -■ • ,/l ,* . _ ■ \* ■ ■ ' 1 


. % * ' 
>■, •. • 


• V 













!« 


MAEE RACHEICHTES &XW filTOl 


Domjersfay, 23. '5. 1974 


Verse, Hammel, Revolution und Poesie in Basra 


An einem Frühlingsabeud in 
diesem Jahr strömte eine Gruppe 
! von mehr als zweihundert Men- 
; scheu in den grossen Ziegelban 
des Bahnhofs von Bagdad, eines 
Gebäudes, das den kollidieren¬ 
den Interessen von König Ed¬ 
ward VTL und den Ingenieuren 
Kaiser Wilhelms genauso fern 
ist wie der Welt von Tausend- 
, undeiser Nacht. Ein kalter Wind 
i ans den verschneiten türkischen 
{Höhen tat das Seine, exotische 
[Assoziationen zu vertreiben. Es 
Awaren Dichter, Schriftsteller, 
F Kritik er ans der gesamten ara- 
bischen Welt, die zu einem 
■ Schlafwagenzug eilten, der ex¬ 
klusiv für sie reserviert bereit¬ 
stand. Zehn Stunden weiter süd¬ 
lich lagen Basra, der Persische 
Golf und ein Poesie-Festival. 

Die arabische Kultur, auf de¬ 
nn Wiedergeburt (oder •Jjaath") 

I unsere Gastgeber von der iraki¬ 
schen Regierung eingeschworen 
sind, war von jeher ganz anf 
„das Wort" ausgeriefatet Im 
heidnischen Arabien war Dicta- 


tmauffällig zu wirken. Der Spei¬ 
sewagen des Zugs wird zn einer 
Art Willkommenszelt; obwohl 
ich ihn nur erreiche, nachdem 
ich einen Schlafwagen passiert 
habe, in dem ein brillanter, für 
seinen Hass auf seine Zeitge¬ 
nossen bekannter Dichter mit ei¬ 
nigen Verbündeten grollt. Wäh¬ 
rend die Stunden vergeben, der 
Zug sacht an Hilla vorüber¬ 
fahrt (der von Palmen umstan¬ 
denen Stadt, die aus den Zie¬ 
geln Babylons erbaut wurde) und 
daun an dem trostlosen Ur un¬ 
terstützt Bier die gegenseitige Be¬ 
fruchtung von Idee und Tech¬ 
nik. Ein Dichter aus Bahrein 
lernt eine Knrzgesdiicfatenauto- 
rin ans Bagdad und ihren Mann 
kennen, einen marxistischen 
Dichter ans dem Süd-Libanon. 
Jabra I. Jabra — Romanautor, 
Maler. Kritiker und Dichter — 
diskutiert die Übersetzung seiner 
«Jäger in einer engen Strasse” 
feines englisch geschriebenen Ro¬ 
mans) ins Arabische. Er war 


der erste, den ich ab frisch ein- 

I 

tune die Kunst überhaupt. Das j getroffener Universitätsdozent 
beduinische Pendant zur griechi-;vor einem Vierteljahrfanndert 


sehen Olympiade fand in Ukaz, 
ein Stück südlich von Mekka, 
statt Dort versammelten sich in 
den Monaten, in denen Kämpfe 
tabuisiert waren, die Stammes- 
diefater in «Häusern aus Haar”, 
um sich im Gebrauch der Spra¬ 
che zu messen. Es gab Preise 
für Lobgesänge und Satiren, für 
Gedichte, in denen sich ihre 
Verfasser als Liebhaber oder 
Krieger .verherrlichten. Ab im 
siebenten Jahrhundert die auf¬ 
rührerischen Stammeskrieger, 
vom Islam wunderbar geeint, 
ans ihrer WUstenhalbimel aus- 
brache n. blieb ihnen ihre Liebe 
zur Poesie, obwohl ihr Prophet 
den Dichtern nicht traute. Irak, 
die grosse fruchtbare Senke zwi¬ 
schen der semitischen Wüste and 
dem arischen Hochland Persiens, 
w ur de in dem neuen Reich zn ei¬ 
ner SchJüsselprovinz. Um ihre 
Herrschaft zn festigen, erbauten 
die Araber eine grosse Mili¬ 
tärstadt am oberen Ende des 
Persischen Golfs. Basras Lage 
am Rand der Arabisch sprechen¬ 
den Welt verschaffte ihm natio¬ 
nales Seibstbewusstsein. nicht 
nur als der Ort. wo die arabi¬ 
sche Grammatik erstmals syste¬ 
matisiert wurde, sondern als 
Schauplatz eines Poesie-Festi¬ 
vals, das die Tradition von 
Ukaz aufnahm. Seinen Namen, 
«Merbid". hatte es von dem 
arabischen Wort für ..eine Stel¬ 
le, wo Kamele eingesperrt wer¬ 
den". Anf einem Wüstenstrich 
ausserhalb Basras banden die 
Dichter ihre Tiere fest, ehe sie 
sich bei Fackelschein ans Rezi¬ 
tieren machten. Als das Kalifat 
immer despotischer wurde, ent-,j 
wickelten die Dichter von Basra!" 
einen merklichen Hang zur Mys- g 
tik. dessen letzte Auswirkungen jg 
über Spanien bis nach Europa |S 
hi nein reichten. !* 

Die Gäste des „Merbid"-Festi- 
vals im April 1974 — er war das 
dritte and soll sieb jährlich 
wiederholen — waren änsserlich 
den turban tragenden Poeten aus 
Hartm al Raschids Zeit so un¬ 
ähnlich wie der Eisenbahnzug 
(made io Sowjetrussland) den 
Kamelen, auf deren trottendem 
Gang eines der grossen Metren iS 
der arabischen Dichtung beruht. " 
Der allerserfahrene irakische 
Dichter al-Jawahari (der heute 
eine Republik preist, wo er einst 
einem König Lobgedichüs! 
schrieb! trägt flott eine runde 
bestickte Mutze anf den langen 
grauen Locken. Im übrigen tra¬ 
gen die arabischen Literaten de¬ 
zente westliche Kleidung, weder 
aus der Savile Row noch aus der 
42. Strass«* Doch die gehobene 
Stimmung unterläuft die arabi¬ 
schen Anstrengungen, fade and 


im Irak kennen gelernt hatte. Da¬ 
mals kam er ans Cambridge und, 
in einem traurigeren Sinn, ans 
Jerusalem, wo er rem Zuhause 
verloren hatte. Yusif Idris (der 
Schriftsteller und Arzt, der beim 
Schriftstell e ra ufst and in Ägyp¬ 
ten vor dem letzten Oktober ei¬ 
ne führende Rolle spielte) wird 
von dem Literatnrredaktenr ei¬ 
ner Bagdad er Zeitung inter¬ 
viewt: 

«Gibt es Hoffnungen auf ei¬ 
lten neuen Nasser? 

«Keine, hoffe ich”, erwidert 
Idris entschieden, ^obwohl ich 
selber einige Nasserscfae Gedan¬ 


ken vertrete. Was wir in Ägyp¬ 
ten nicht wollen, selbst jene, die 
mir Sa dat nichts anzufangen wis¬ 
sen, sind charismatische Führer, 
<fie ihren prophetischen Illusio¬ 
nen bis in die Katastrophe nach- 
rennen. Ohne Freiheit wird uns 
nichts gelingen. Wenn wir Kritik 
üben dürfen, wenn wir uns de¬ 
mokratisch organisieren dürfen, 
könnten wir mir den vertrackte¬ 
sten Problemen fertig werden, 
genau wie Sie in England." Er 
nickt mir zu. 

Am nächsten Morgen springen 
wir ans dem Zug; eine kleine 
Schar von Zuschauern hat uns 
erwartet und spendet leichten Ap¬ 
plaus. Omnibusse und Taxis fah¬ 
ren uns in die Eingeweide eines 
offiziellen Progra mm s. Aufgelok- 
kert wird es immer wieder durch 
die menschlichen Kontakte, die 
schon 


un 


knüpft worden waren, nnd durch 
die arabische Begabung für 
Überraschungen. Zum Mittages¬ 
sen chauffiert man uns in eine 
Oase in der Wüste rings tun die 
Stadt Stücke glitzernder Rohr¬ 
leitungen schlängeln sich durch 
Kameldornbüsche oder wachsen 
wie blanke Knollen aus der fahl¬ 
gelben Erde. Die Oase ist ein 
Erholungs-Camp für die prospe¬ 
rierende Basra-ÖIgesellscbaft. de¬ 
ren holländische und amerikani¬ 
sche Anteile während des Okto¬ 
berkriegs nationalisiert wurden. 
Die beiden übriggebliebenen bri¬ 
tischen Angestellten helfen den 
Irakis beim Aufträgen des tradi¬ 
tionellen arabischen Mittag¬ 
mahls. Gestelle ächzen unter 
kuzi ala timan (ganze Hammel 
auf Bergen von Reis), samak 


masgouf (riesige Flussfische, der 
Länge nach zum Grillen auf ge¬ 


schlitzt) und all den Früchten 
und Süssigkexteu des Ostens. In 
Oberönstmumig »» jf alten 
Gebot — „ja wie ein Kamel 
und weide als erster fertig!’’ — 
stopfen sich die Schriftsteller voD 
und ziehen sich dann auf die 
Plastikstühle zwischen den Euka- 
lyptusbänmea zurück. Einer mei¬ 
ner ehemaligen Studenten erzählt 
mir, er habe ein Buch über das 
moderne Drama geschrieben. £s 
beginne mit Brecht 

Gerade ist in Bagdad eine Pien- 
nale für Malend zn Ende gegan¬ 
gen, die Künstler selbst ans dem 
so weit im Westen liegenden 
Marokko angezogen hatte. Die 
Förderung der arabischen Kul¬ 
tur, die sieb die 1 irakische Regie¬ 
rag angelegen sein lässt macht, 
dass ich die Eröffnungssitzung 
an jenem Abend eigentlich dank¬ 
bar besuche. Trotzdem liest je¬ 
mand, der soviel Abneigung ge¬ 
gen pathetische Gefühle hat wie 
ich, das Programm mit Beklem¬ 
mung: eine Festrede des Gou¬ 
verneurs. eine Festrede des lo¬ 
kalen Baath-Parteicbefs, eine 
Festrede des sowjetischen Dele¬ 
gationsfüll rers, alle über die De¬ 
vise des Festivals — «Li te ratur 
im Dienst der Revolution”. Doch 
sogar jetzt gibt es Überraschun¬ 
gen. Während die gemessenen 
Worte eines Sprechers durch das 
Mikrophon sickern, schreckt et¬ 
was wie der Schrei einer Wahn¬ 
sinnigen die Versammlung anf. 
Wir wenden ans um. Hinten im 
Saal steht ein kräftiger junger 
Mann — ein irakisches Pendant 
zn einem Anfenerer bei Sport¬ 
veranstaltungen — nnd dekla¬ 
miert in einer seine Gesichtszüge 
verzerrenden Ekstase ein gereim- 
(Forisetznng anf 5. 5) 


Grossmeister Lndek Pachman 
im Netz der Fonktionaere 


Mit grosser Mehrheit, so Best] meist» Sportverbände sehen für 
ma n, h a ^ M TT 7 die Delegierten des I ./Staatenlose mit unbefristeter 


Deutschen Schachbnndes dem 
als politischer Emigrant in Sa¬ 
ling» lebenden tschechisch» 
Schachgrossmeister Lndek Pach¬ 


man dte Bitte abgeschlagen, zur 
bevorstehenden Deutschen Ein- 
zehneisterschaft zugelass» 


Pachman, früher glühender 
Kommunist, dann als Journalist 
mutiger Parteigänger Dnbceks, 
kam unter Husak ins Gefäng¬ 
nis, wurde — als er den gefor¬ 
dert» Widerruf verweigerte — 
gefoltert und schliesslich ausge¬ 
bürgert nnd über die Grenze 
abgeschoben. Pachman lebt vom 
Schach. Sein .Marktwert als Tur¬ 
nier- oder Simultanspieler und 
Schach Journalist allerdings e 
rechnet sich ans seinen Turmer- 
erfolgen. Zu Grossmeistertur- 
nieren wird er in Ost und West 
(mit Ausnahme von Israel, wo 
man etwas weniger Angst hat) 
nicht mehr ein geladen, weil auch 
die westlich» Länder ein» 
Boykott der im Schach über¬ 
mächtig» Ostblock! ander fürch¬ 
ten. 

Ab letzte Möglichkeit zur Si¬ 
cherung seiner Existenz bleibt 
Pachman der reguläre Auf¬ 
stieg als ordentliches Vereins- 
uxtd Verbandsmitglied in seinem 
Gastland Bundesrepublik. Dazu 
gehört zunächst die Teilnahme 
an der national» Meisterschaft. 

Nun ist eine Zulassung durch¬ 
aus nicht selbstverständlich. Die 


Aufenthaltsgenehmigung” War¬ 
tezeit» vor, schon um dem Un¬ 
wesen der reisenden Stars etwas 
zu stenern. Aber Pachman ab 
solch» zu bezeichn», wäre 
blanker Zynismus. Zudem .böte 
ausgerechnet die Turnierord¬ 
nung des Deutsch» Scbachbtm- 
des mit einer Bestimmung, die 
Leute wie Pachman ausdrücklich 
nicht zn den Ausländern zählt, 
durchaus die Möglichkeit einer 
positiv» Entscheidung. Doch ; liegende Gründe dafür gebe 
mit dem Argument, dieser Pas- dass auch westliche Schachspä 
sus sei nicht für Fälle wie den, 1er sich heute etwas schweda 


„Glaub» Sie im Ernst”, 
es kühl und spräcfaBcfa fr£j 
würdig in einem Brief des fy 
sidenten Schneidet an Paj ' 
man, „dass der DSB freuet 
schaftlidbe Beziehungen i 
Schachföderafionea . belaste 
lässt nur weil Sie ihre engnje 
Interessen in einem Masse i 
den Mittelpunkt stell», d»'# ' 
neu in einem fremd» 
nicht ztsteh»?” 

*• 

* 

Es mag in der Vergangen!* 


von Lndek Pachman „gemeint” 
gewesen, hat der Deutsche 
Schachbund unter dem Einfluss 
dringlicher Vorhaltung» seines 
Präsidenten Ludwig Schneider 
dies» Weg bewusst verschmäht 
Ausgerechnet also ein Mann 
wie Schneider, der in seinem 
ureigensten Machtbereich Ba¬ 
yern die Existenz eines zweit», 
feindlichen Schach verband« seit 
Jahr» nicht verhindern kann, 
ansgerechnet ein Verband, des¬ 
sen lockere, vielfach auch ans 
nichtigem Anlass geänderte, von 
Land zn Land sehr unterschied¬ 
liche Bestimmung» hei In- und 
Ausländern. Fälle von „Spielbe- 
recbtiguDg” znzulassen, die bei 
»der» Sportverbänden nur 
noch blankes Entsetz» hervor- 
rufen würden, beharren im Fall 
Pachman auf der rein» Lehre 


Etwas Motivforschung führt 
denn auch zu anderen Faktoren. 


j bei der Frage, wieweit siei# ' 
ihrem Eintreten für d» fifcj.' 
kottierten Pachman gehen softe : 
Die Forderung -allerdings, ei 
Störenfried wie Pachman haS 
sich im «fremden Land” gr r 
fälligst der Wahrung seiner fr 
ter essen zu enthalten, blieb der ’ 
Ludwig Schneider Vorbehaltes: 

# 

Pachman, gerade 50 gew« 
den, wird jetzt gerichtficb -gf 
gen die Entscheidung vergebet 
Falb er auch dort scheitert, »!? 
er dra Beruf wechseln. ' Fad 
maus Karriere wäre bee nd et " 
Was Hmak nicht schaffte, BSF ‘ 
te Schneider bewerkstelligt, .?ät* 
das sehr ehrenvoll ist oder, nlär" 
vielmehr ein Fall von zxmEc)' 
armseligem Opportunismus, dir 
über wird' ein grosser Teil de 
Öffentlichkeit vermutlich ander 
urteilen als die Delegierten de~ 
deutschen Schac h vere in e, 


Joad 
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..Ein Riesenglück hatten Sie. Akute Psychose, der 
Mann. Wie gelangte er bloss hier rein?" 

„Er läutete. Als ich nach vom zur Tür kam, 
stand er da und presste schon die Waffe an das Glas, 
direkt gegen mich. Er schrie in die Sprechanlage, dass 
er sofort schiesst, wenn ich nicht offne”, log Irene 
ruhig, während der tobende Zagoo an ihr vorbeige¬ 
schleppt wurde. Sie sagte, was Groll zu sagen emp¬ 
fohlen batte. 

C.Für den Polizeiarzt wird das völlig genügen. Der 
überweist den M ann an die Nervenklinik. wenn er 
nur richtig tobt Was glauben Sie, wie gerne bei uns 
einer dem andern die Verantwortung zuschiebt!” 

„Und was geschieht mit Zagon?" hatte Manuel 
gefragt. 

„Ach. er wird gebadet und in ein Bett gelegt 
Bis dahin soll er sieb sehr beruhigen, sagen Sie ihm. 
Damit er nicht weiss Gott was für starkes Zeug ge¬ 
spritzt bekommt Sie werden ihm irgend etwas Mil¬ 
des geben. Und ihn dabehalten.” 

„Wie langer’ 

„So lange die Untersuchungen dauern. Wenn er 
gut simuliert drei bis vier Tage. Sonst tur einen 
oder zwei. Aber damit ist er auch schon gerettet 
Von der Klinik weg können ihn seine Leute direkt 
abboien und in Sicherheit bringen. Und alle sind 
gedeckt. Die Polizei, die Klinik, ich weiss i sk ?rhaupt 
erst morgen von der Geschichte — eine österreichi¬ 
sche Lösung, ich sagte cs Ihnen ja...”) 

Draussen m der Kälte hatten sich Menschen an- 
gesammelt, die sensationslüstern zusahen, wie der 
sich verzweifelt wehrende Mann im Smoking und 
schmutzigem Mantel nun von den Sanitätern um. 
stündlich in die Ambulanz gezerrt wurde. Zagon 
brüllte wieder gellend um Hilfe. Die Menschen starr¬ 
ten mit offenen Mündern, aus denen weisse Atem¬ 
säulen stiegen. Ein Mann, der einen Pyjama und 
darüber einen dicken Mantel trug, sprach einen der 
zwei Polizisten an, die mittlerweile, in Anbetracht 
der unter Kontrolle gebrachten Situation, aus ihren 


Funkstreifenwagen gestiegen waren. Der Mann woll¬ 
te wissen, was vorging. 

„Verrückter”, ragte der Po lizis t. 

„Wohin kömmt er? 51 

„Na, rüber in die Psychiatrische natürlich.” 

Durchdringend begann irgendwo ein Baby za plär¬ 
ren. 

Ein Mann mit Dufflecoat, der sich unter den 
Neugierigen befand, ging ein Stück die Strasse hin¬ 
unter zu einem schwarzen Lincoln. Hinter •* 'm Steu¬ 
er sass ein Mann, der gleichfalls einen Dufflecoat 
trug. 

„Scheisse", sagte der erste Mann, setzte sich ne¬ 
ben den zweiten und warf den Schlag zu. „Warte, 
bis alle verschwunden sind. Dann lass den Motor 
an und hau ab, ich muss das der Zentrale melden.” 
Er sprach englisch mit amerikanischem Akzent. 

Während die Ambulanz losfuhr und ihre Sirene 
wieder zu heulen begann, während die Polizisten in 
ihre Wagen kletterten, die gleichfalls starteten und 
dem Re ttun gsa n to folgten, berichtete der Amerika¬ 
ner seinem Kollegen, was er gehört hatte. 

„Also ist er uns entwischt. Verdammtes Pech.” 

Die Neugierigen verschwanden hinter Haustoren. 
Die Eingangstür der Apotheke war nuu wieder ge¬ 
schlossen. 

„Vorwärts, Joe, tritt auf den Stempel”, sagte der 
erste Amerikaner. Der Lincoln glitt aus der Park¬ 
lücke und nahm schnell Fahrt auf. Ein anderer Wa¬ 
gen folgte. Ein dritter. Zwei blieben zurück... 

SO 

„Und nun? Es stimmt, was Nora HUI erzählt! Und 
es stimmt, was dieser Albanier erzählt! Mein Vater 
hat mit Amerikanern und Russen ein Geschäft ge¬ 
macht. Ein furchtbares Geschäft. Und ich weiss nicht, 
welches..Manuel Aranda hatte sich auf den 
Rand des provisorischen Bettes sinken lassen Er 
hielt den Kopf in beide Hände gestützt. „Mein Va¬ 
ter — ein Verbrecher!” 

„Nicht”, sagte Irene, die neben ihm sass. „Wir 
dürfen jetzt nicht die Nerven verli eren . Das ist doch 
alles Unsinn.” 

„Nein, das ist es nicht! Nicht mehr jetzt Jetzt wis¬ 
sen wir schon zuviel, um noch an die Unschuld mei¬ 
nes Vaters za glauben.” 

„Und an Valeries Unschuld”, sagte Irene leise. 

Die Nachtglocke schrillte. 

Irene fuhr w«mmw 

»Nein! Nicht schon wieder! Nicht... nicht.. ” 

»Ich sehe nach.” Manuel stand anf nw» gin g ge¬ 
räuschlos, auf Zehenspitzen, in den Verkaufsraum. 
Er lehnte sich an die Wand neben den Tür. Er bat¬ 
te Irenes Pistole m i tg en ommen. Nun schob er den 
Sicfaenugshebel herunter und trat einen Schritt seit¬ 
lich vor. Draussen in der Kalte stand, ausser Atem, 
keuchend, und dick vermummt, ein vielleicht zwölf¬ 
jähriger Junge. Er redete ungewöhnlich .schnell in 
die Sprechanlage: «Hier, bitte, das Rezept” Er 
schob es durch den MetaUschlitz unter fa Glocken¬ 
knopf. „Der Herr Doktor hat gesagt, die Mutter soll 
es sofort nehmen. Sie hat solche Bauchschmerzen. 
Sie schreit! Bitte, machen Sie sehnen. He rr Aoothe- 


ter herunter. Neonlichtröhren fl amm ten im. Verkaufs- * 
schrecklich.. Manuel- sah, dass dem-klehwn Jun¬ 
gen dicke Tränen über die Wangen liefen. 

Irene war heran gekommen. Sie knipste einen Schal¬ 
ter herunter. Neonlichtröhren fl ammten im Verkaufs« 
raum auf. - ^ 

„Spasmocibalgin”, las Irene von dem Rezept abJC* 
das Manuel ihr reichte. In die Sprechanlage sagtet 
sie: „Warte einen Moment” Sie eilte zn den Sehnig.. 
iaden. _ ' ;-k- 

Manuel ging in das Büro zurück. Er fühlte sich^ 
taumelig vor Benommenheit, von einem Moment zu® 1 .. 
andern war das nun schon vertraute Gefühl wieder; • 
da. Er musste sich an der Wand entlangtasten, sonst 
wäre er gestürzt. Schwer liess er sich auf Iren« ' 
Bett fallen. Diese kam wenige Minuten später in das, -,- 
Büro zurück. Manuel Aranda schlief bereits so tief, 
dass er nicht erwachte, als sie ihn laut ansprach, als 
sie ihm Jacke und Schuhe aaszog, den Hemdkragen 
öffnete, die Krawate lockerte und Ihn ganz auf 
das Bett legte. Er murmelte im Schlaf, aber 
konnte nichts verstehen. Irene deckte Manuel dP 
und trat hinter den Schreibtisch. Sie glitt auf den 
Sessel nnd drückte den Arm der Lampe herab, bis 
er fast die Tischplatte berührte und der kleine Raum 
in Dunkelheit versank. 

Laut fühlte Irene ihr Herz pochen. Plötzlich pack- . 
te sie wilde Angst. In Panik rang sie nach Atem» 
Ihre Gedanken überstürzten sich. Valerie und Ma- . 
nuels Vater — tot beide, Verbrecher beide: Dty- 
Aufregung der Mutter. Das Geheimnis. Der Alba*! ■ 
mer. Der Nachtmahr, dieser irrsinnige Nachtmahr,’ 
m den sie und Manuel geraten waren. Was wird ge¬ 
schehen? Wie wird das alles enden? 

Die junge Frau presste beide Fäuste gegen die J • 
Schläfen. 

Angst! Angst» 

Noch nie im Leben hatte sie solche Angst etnpv 
tonden wie nun. Sie wagte nicht, sich zu röhren. 

Die Angst! Die Angst! 

. 5 rene Hess die Fänste sinken, öffnete sie, lehnte ;*■ 
ach zurück und starrte in die Dunkelheit des Büros. ? 
o plötz lich, wie sie gekommen war, verschwand dfeiv. 
A=«sLIrCTe sass erschöpft und ruhig hinter dem • . 
Schreibtisch. Sie ufar sehr glücklich darüber, Ma- . 
nuels Atem zu hören. ... • L 



Kuvert aus schlechtem, granr ’. - 

““551 er * Aü f Vorderseite stand in der an--.: 
sauberen, wackeligen Schrift * - - 


einer alten Schreib- 

Am .. 

Frau 

Valerie Steinfeld ‘ 

Gentzgasse 50 A ’ / - \ 

WI EN XV ni„ OESTERREICH 

JJarunter, unterstrichen: WENN VEZOfiEN BIT-'' 
TE NACHSENDEN! ui :. 

„ Aufder Rückseile des Kuverts, am oberen Läng?- -; 
ran^^enden Daniel Steinfeld, Al. 17 Maja 7 '51,, • 

{Fortsetzung folet) 
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Donnerst^ 23. 5. 1974 


ISRAEL NACHRICHTEN DWm 


PF um Umweltschutz in USA (Die Fragen im Falle Lennon 


\ . P 0 ? Prawäsoo, Calif. Gesetze hHt -Serben wichlicstea ronmehtal' Protection Agency), TORSICHT AUCH'BEI in schwerste Verlegenheit go- 

^ 5s hat etwa zehn-Jahre gp- Grand in der Waicrgati^Affäre, der im vorigen Jahr 'vom Senat LASTAÜIOS riet dse I^bour-Regjenmg durch 

■ die Alarmrufe der die wie ein dunkles Verhängnis mir 85 gegen null Stimmen für Ab kommenden L Oktober die Umstände der Ermordung des 


IIlA. ■ 

von luueiein 




EDWIN ROTH 


. Mweltschutaäer und die unwi- über dem. iandc. liegt. 


diesen Posten bestätigt würfe, müssen etwa 200000 schwere 30-jährigen katholischen Iren 


zeitung „Guardian” schrieb: .Die 
Sonderabbülung von Scotland 
Yard ist die Exekutive des Si¬ 
cherheitsdienstes der Verantwort 


- V* '■ ■'lobären Beweise der Wis- ueb KRALL WATERGATR Auf der einen Seite muss er ah Lastwagen mit besonderem Vor- Kenneth Lennon, der ein bezahl- te dass Lennon ein imbeschöUe- tung für die Sicherheit in Eng» 

. sebaftfer den Bundes kongross wn. t, ,i f , TTmiinifLjinrj 71 Mitglied der Nixon-Regierung rieb tun gen an ihren Atsppffroh- ter Spion für die als Sonderab- Der Charakter sei, obwohl Len- lnnd hat. Der geoeime Nach*. 

J die einzelstaaiflichen Paria- Watereate zn tun. tonnte der ^irenüber seinem Chef, der ihn rer» versehen sein, um Geräusche teütmg (Special Brauch) von non rine'kriminelle Vorgeschich- richten dienst, alias Miß oder 

> n * c . zu der Annahm e von ausländische Beobachter mit -* a ■ ^ ^ eseo Postei vorschhig, zl vermindern. Scotland Yard bekannte briii- te bette. Der andere Angeklagte, D-L 6 , und besonders seine go- 

. J "‘-i i .^oiogy w -Gesetzen veranlass- p ^ franea? Nun. «eh * 1 c ® e S cw ^ se Loyalität wahren. Von den etwa '2000 Passa- sehe politische Geheimpolizei in- der tatsächlich keine kriminelle fürchtete Sjcherheits-Unterabtef- 
1 ^ ^Prinzipien« Gegner je*- während er auf der anderen Sei-1 jaerflugzeugen mit Düsenantrieb, | nerhalb der Irischen Republik»- Vorgeschichte hatte, wurde zullung, hat keinerlei Gewissens- 

tv 1 ” 1 Umweltschutzes waren die Berichts eine eanr kürze verpflichtet ist, für die Durch- dar znr Zeit im Betrieb sind, röschen / tinee — IRA — war. drei Jahren Zuchthaus verurteilt, bisse wenn ein ehemaliger Mitat* 

• cbtjgen Ihdurtriegruppen der rtv iiemgnf ^ FeatetSmie m*. fUhrung der gesetzlichen Vor- verfügen nur rund zehn Prozent Innenminister Roy Je nl ä n s hat Sechs Tage nach Lennons beiter liquidiert werden muss, 
.'schiedensten Art, für die*die : r j^ di e tu wenigen Worten die sc ^rifteu zu sorgen. Eines seiner über EmwJfimpfende Einrichtun- eine offizielle Untersuchung an- Freispruch wurde seine Leiche Natürlich wird dies dementiert 
hransgaben für Umweltschutz des vcrfas^nesreclit- wichtigsten Probleme ist die gm. - Da aber schätzungsweise geordnet — doch diese Unter- am Land in. der Nähe von Lon- werden. Es würfe schon oft ge- 

eVetrinpsnmg d« Profits be- jj| lemmas Reinhaltung der Luft faxi Zasam- 16 Millionen Einwohner unter snehung wird streng geheim sein, don gefunden. Er war durch zwei sagt, ■und dementiert, dass der 

iteten, denn die Gesetzgeber Mnm(1IIf PrriW ^ m menhang mit der geplanten den Geräuschen der landenden und wird nicht von einem un- Revolverschüsse in den Hinter- britische Geheimdienst die Er- 

■* rcn nicht gewxüt und" auch . ^ 7 ~ tjsa «l M ehrverbrenn uug 1 von Kohle, oder startenden Flugzeuge in der abhängigen Richter durch geführt foipf getötet worden. lauhnis zum Töten ha*. Für eins 

t ‘J"ht In der' ~age, vom ameri- - ^ i? fnr 3 t .n tJinlfn | 13n , Die EPA hat diesbezüglich Vor- blähe der Flugplätze leiden, wer- werden, sondern vom stellver- Drei Tage nach Lennons Tod solche Hinrichtung innerhalb 

- . ' -tischen Steuerzahler die zu - 1 ■ wucKtntrtnn _ - Schriften und es bestehen solche den die Fluggesellschaften ge. tretenden Polizeipräsidenten von übergab der -Nationale Rat für Englands ist es angeblich not- 


■*- t. olge der höheren 


muss. 


^ ^.iswiM 'iB verlangen, ob- in bezog anf die Ausübung str “ 5 ver ^ an S t natürlich das nie- Prozesse vouseiten privater Hä- Polizei. Worte umfassende Erklärung, die j Im Fall Kenneth und Reith 

-id er indirekt doch die .Kosten -rntHrfi m pflichten für ^sste Niveau, aber Train sieht gar gegen Fl ngpl&tzfc i t un g e u Die Umstände der Ermor- Lennon drei Tage vor seinem Littlejohn (Kenneth Littlejohn 

i>Ige der höheren Preise zah- Botan mrrgt nicht ein, warum die EPA offi- eder Stadtverwaltungen, we3 sie drmg von Kenneth Lennon, die Tod im Londoner Büro dieser! entkam vor kurzem sensationell 

-St^ muss. _ ditter Beschluss v U u deu hnn- eine Verschlecfatenmg der bisher noch nichts geg e n diesen auf einen Skandal über zwei Organisation ihrem Rechtsanwalt aus einem Zuc hthaus in Dublin)' 

' r ‘‘‘■"'Jnter der Lsitmig der demo- dert Mitjdicdrm des Senats noch. Atmosphäre billigen soll. Motorenlänn getan haben. kriminelle britische Brüder na- diktiert hatte, und die er unter- wurde berichtet, dass sie als 

' : Wäschen Präsidenten Kennedy «banal Überprüft und dann nrit __ ' * mras Kenneth n. Keith Litüe- zeichnete. Dem Rationalen Rat Agenten des britischen Gebeim- 

«■Rr>1 Johnson konnte der- Gedai ZweidriSMehrbcir akzeptiert Mäb schätzt, dass jShrEcb john folgt, die Agenten des für Bürgerliche Freiheiten” ge- ebenstes emen Raubüberfall auf 

des Umweltschutzes w>gc» werden, Stimmen aber 34 Sena- 105 ANGELES durch die Venmreinigoog der britischen Geheimdienstes in der hören viele Labour-Abgeordne- eine Bank in Dublin verübteu 

^dert vorangetrieben werden, toren gegen den Beschloss des In Los Angeles reichte die in den *«P nblik warcn ' bat ^ «n Mitglied «iner um die IRA zu dikreditferen. 

-i rr ..r unter dem RepubHkaner Ri- Rnpiäsentahtenhanses, also geben Umwcto intz-Orgauisation PEP P f } anzungen r “ n > _ Schadc ° ^> n fiwdaroentale Fragen aufgewor- Exekutive ist Mitglied der kom- Sie behaupteten auch, dass Born- 
‘ -^rd M. Nixon änderte sich sozwagäi "ein Vertrauensvotum eine Klage gegen den Landwirt- “***<?* 150 Mühonen Dollar frn. Diese vier Fragen werden nnmistischen Partei. benexplwionen m 5ubhn bei 

J Bild, denn trotz vieler schön- für den . Prfsidenten ab, dann schaftssekretär Eari L Butz und wirf wobei Zitros- jetzt in England heftig debat- Lennon war ms Londoner denen Menschen mwl^benk»- 

hr* ^igcnder Worte war- er durch wird dieser ^unschuldig” be- zwei höbe Beamte der Forst- ^ te ^ starkstfiQ ^ off ^ öen: „ Bur ? * eser ^ befeaimU! J l ° r ’ “. ” d dl * der ^ “ “ 

' _—j i—_—_u_ m._:_■_ -.t-— werden. 1. Im negeswartisen Kampf camsaüon gekommen, und hat- politisch ausserst Knuschen 


ic poHoschea und. persönli- trachtet und kann gesetzlich sein Verwaltung eis, da sie die Ver- 
.Ja Verbindungen 2 nr Industrie Amt weiterführen. v.eudiing der Pfianzenschnlzmit- 


1. Im gegenwärtigen Kampf ga ni sat io n gekommen, und bat- politisch ausserst kritisc h en 
gegen mörderische Terroristen te in einem Zustand panischer An gen bl ick ungeheuer schadeten* 


vornherem , gegen einen In einem Satz: 34 Männer hal- tel 2,4-D, 2,44-T und 2,4-DP HOLZINDUSTRIE GEGEN die Bomben legen von denen un- Angst gesagt, dass er fürchte, vom britischen Geheimdienst ver- 
. " ^hadar Unnrelnehatt eilige- tea du SeUekul der PrMdent- lnHigte die nicht nnr echidUche UMWELTSCHUTZ zmige vauig unbeteiligte Men- entweder von der IRA oder von uraacht wnrden. Die ‘“'»prate. 

• ^'ttniid seine ganze RegSemng». sefeaft in ihien Händen} ’ ■ Folgen «r Manzen nnd Bin- Schoo die ScboOdnder lernen gatStet und vertoflppelt der Oetaimpolaei «mordet zn ve Regierag ^b offiadl zn, 

J- /-' gkeit tut diesen Gebiet ist .Und nn diese 34 Senatoren me. sondetn auch «ür Mensch« bente. dass Wilder und Banmbe- "f*” ~ ‘ lb “ *• £2““*' weiden. In eeuer fangen ErUä- d«a , die Littfatohn-Bruder für 

w bewusstes Abbremsen nnd ia seinem Lager zn haben, wer- ha- nnd aussenton die Wasser- Stande im Haushalt d. Natur ei- Geheimpolizei und der britische nmg sagte er, dns er tmmttei- . . Nachrichtendienst 

--erhalten. Aber er'.smr nicht: suchte Präsident Nixon volüeom- laufe veiseucbt ne wichtige RoQe spielen, aber Geheimdienst das Recht, alles bar nach den eisten UtA-Bom- beit 

aaandt die nun einmal iü an legal, ihn« nnd den Later- Unter dm Namen „Silex” nnd die politisch und wirtschaftlich ™ 0111 für »twmdig tananschlagm m Londonmi VM . 

raiien gerufene gesetzliche Mn- essengrnppen, die sie vertreten, „Agent Orange” finden zwei wei- mächtige Holzindustrie kümmert haben um derartige Morde zu Frühjahr 1973 vom _ Special . . . ? " 

-■ iandnerie zugunsten des Umweh- euch auf dem Gebiet, des.Um- ternchemische Mittel grosse Ver. sieh nicht um diese Erkenntnis, verhindern? 1 :ln ^ 1 ? aü B.rJSu.v. r " —— J? r a-f,-ii_ 

ntzes ahzQbanen, weil die da- weltschutzes soweit entgegmzn- Wendung hei der Unknurthe- Sie versucht überaU und mit al- ?■ dl ® bnüsche.Ge- presst wurde, als Polireispion *5 

« verbunden« Probleme zn komm«, dahnt sie hei der «t- Hmpfong, obgleich sie d. Gift- 1 « Mitteln, auf privaten und ‘“"pd™ ,T* der tausche c IRA-O r^msntKm in d e r ln - ^ater^e^a^sunimstar 

dich waren und inzwiseba schüdmdeu Absthrimimg fBf üm st.off Diozin athslten. Die Ar- öffentlich« Linderei« soviel GdMi”«i»«< nas Recht. Agents dn sureste dt Lmon b ei Lon don R^ Mason fotderte eme_Um«. 

™—« BestandteB des politisch« einteet«. Da man die betreffen- mee, die d« ^kg«t Orange” in Holz zu Men wie möglich und *«vo?fmre d* bcm mel« . dte ente grase m- ™ ™. ** 

t—/ usstseiusbildnis des Ameri- d« Senatoren durch ihren „re- Vietnam in grossem Umfang rer- vor allem, das sogenannte „dear- sc '^ terronstische Verbrechen sehe BwriOherang hzt Er sag- - *1^ 

ms wurden. : cort" bei der Behandlung der wendete, bisT«g« das Öko- enttingTAbetiriSThTwshl- f» 1 »« f* *• » <* ff* “ te. « r se. nic ht ny ein Mop- de. ton Muon Verte,th. 

:_~'>iin!h-tneV«.plite*äl£driii»-- ökoiogtaeben Prehleme-c kamt logisch« Schaden die Anwen- los oHe Binme abzuhttizen. Ei- *«?»stischeo Verbreca« he. «mt « wesem-sond em nnch em gnr«sim«»er, md er hmbte 

gewordene' "^EnCfgih®rtse— Wehs 'man; tun weiche cs sich düng verboten wurde,, besitzt neu besonderen. Antrieb erhielt If bigcn en . er uns m v A&-U L ^ * „lohe, di« ,nn ihm um« ilJ! 

* däs T3!PEd.BMs/m«i sei--handeir und-das. es nnd. im noch etwa vier bis fünf MBUo-! rie-Areh -den Beriehf «ter von M«*«*™* mneAalb dtrflrgt -h l« b mg«Pokmfleom- m^,dte von toi fa^n Herl« 

■"••der arabisch« Staaten fand Prinzip diese 34 Saatoren stad, nm Liter dieses Mittels mtdver- Präsident Nixon ernannten Stu- 'su bewahren, oder um smdung drabnasdimkommer- ^ 

jedoch eine neue Plattform, di. für die niehsteZubmft für muht Jetzt, dieses d« Famem dte^onurrbnion. Diese trat für'di* Verhaftung von Terroristen toUenfensAem, nb« te» Litttejoto^fSra dnretoÄhrem 

n ■- der ans er für eine Ab- die Remhaltnng der mn fi rtich« zn verkaufen. Auch das Mittel die Forderungen der Holzmdu- ZU Ci y x) ^ I £ 1C ^ wof« da« i Mnm «ahn,, locef a;,. r ,„ non A cfa r ■ ■ 

t v-wäebnng der geltend« Vm- Ldmwdemente der Vereinigten „Mabuhkm” wird ohne Vor- strie ein nnd der Prisident be- »-.SuM bnnseb e Nznbod tt«. «nftn, Lm«n «dto lto itet I ^A». meb» 

. .T«en Plädieren konnte; sei. Staaten rerantwortlicb sind. siebtsmassnafan« verwendet, 6 dd dem „Offi« of Manage- n«hen moralisch berechtig, den y vor dem Prühjahr ign to von «gjWttWBgn Rieb. 

- -Kongress-Botschaften, oraetz- - ohrieich «in Erknlar der Uni-ment and Budget", für die S "*f" »Tif ÄSLSÄ! IZ. 


EINE SCHWIERIGE 


vexritfit tod Rhode Island täte-1 Durchführung jener Empfeh- 


CTELLUNG . —' gorisch erklärte, dass es für V&- lungen Sorge zu tragen. 


,3r-Äi ED® SCHWIERIGE - SS^mg"“&' » «-«*»■■ lizci^, dennNachforachnng« mnem der norclirdise b« Poti. 

: TV. ^S S^ S nh..- .,,. ^ “® r y? S”»“ *»».“. “*"• gane nod. mehr freiwillige Lennon m 196S dor kommn- Yard Senior^fBzier. 

■ --.acbe._ Ab « mm g e rade m . Die jchwierigste Steütmg auf pd md Fische sehr giftig ist. Wob« er nochiseine «gene Be- ^ £ aistiseb« Partei bertrar, und ln Doch die grosse ftmdammtale 

" ' »g. O^tet de. Umwettrcihnt- Ebmfalls veraueht .man, das m- merkrmg ,_te™f«gfai . » <* * Mb« taten? Om der kri- 1969 sowohl der katholisch« Frage bleibt, ob die Sicherheit.. 

■ r ^ 20 h ff Rl ^ dl K ^ zischen nut dem Bann belegte Bencht zeigt, dass die Befürch- ^ Brüder Littleiohn üb- QOrfirischen Bürgerrechtsbewe- behörfen das Recht oder die 

.. jscharfung der betreffenden neue Verwalter der EPA (Envi- Mitte! DDT wieder zuzulassen, dff Umretaditeier m- ^ Ä britischeD N-Jüricbien- gung als auch der Trocddsä- Pflicht haben, Bombenanschläge 

• “• ~iuu<XiyMiiWi!k<iAiiXa^^ 3 wMiiwwwkMMk^miäMyu i *iiiiuu^aaiiJUDoupj** ■ i■ ti ^ f\nn ^ mw n ^it i |n> . . . . ^ OT 83 DQ lange Zeit enorm viel sehen Partei« zn verhindern was mit ab- 

• r'S- m > r ^i QieDeD Sllia - Selbstzensur um Verlegenheit fHr Dieselbe Femsehsendnng be- solut verfassungsmässigen Me- 

g i| .die konservative Regierung zu richtete auch, dass der Special tboden nicht getan werden kann- 

5 3 . T IC FwtSnftunfc die auch venneiden,) Brauch von Scotland Yard — Falls diese Frage bejaht wird* 

! * emige RecdtsanwaltsrVerenn- 4 oder berechti« absolut um Lennon vor Verratsverdacht hatte irgend jemand der gegen 

‘ gn^ mt GteldflronÄcrttfitae, __ was Tem)ri . innerhalb der IRA zu schützen Terrorismus ist das moralische 

~ ' ^»ONNERSTAG, 23 JSjyjA , 22^)5 Magazin für die Familie: gramm mit Uri Sela; II 05 sten 100 mö ^ n “ verfessungs- — ganz absichtlich durch fal- Recht, dies zn stören? Oder gibt 

. ■?.'***•*** 123.03MusikziimTagesabsclUriss-‘ 1130, 13.05 «d 13J5 Warm SÄSfS „.““ÄS 


M 
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RADIO und FERNSEHEN 


< a 1 k * • b > 


mnmuu i ♦ M 
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»ONNKRSTAG, 23JJ974 
lachrichten: jede Stunde; - 
Prngrsbnm A: 


Komnonnten ■■ am Aofawe mA 1 9 -in enQCl w ^ df’ sieuie niese z*m Pflicht einer fre en ratsverfacht der IRA auf ande- Behörden emes demokratischen 

Ä-ompomsteu 80 • Anrang und schmackhaft: 13 J 0 Das ist hmgen ein. Die betroffenen An- „ . „ ‘ . ,, __ jj. p«i,rf«i;«no 

Twieräh,. ■ Troue Cskn. _K-t™. . td ac =. B v. ... „ Presse maenu alle derartigen Me- rc IRA-Mitglieder lenkte. Staates die Rechtfertigung, ans- 


APOTHEKEN- URD AERZTEDIENST 


: .Si BeriBÄe Kürotier- Kzra- üner r L«fbsb. ~ Franzi wTteä^ SS * T. ^ • S t ****”* C 

^'Orchester spn Köbr. Schi- bert (Wiederholung),- 00.05 Ein 15.05 „Zwei bis 'fünf": 16.05 Ansicht dass diese Tatsache ihre 5“ te ? “ «dbnifcn nnd zn be- ** Verfassimg zu hau. 

l JhraeB (Cello). Christa kmres Gedicht; . ' : ,Jtnf« Sie bin« mit Edna Arbehin Zukunft KtovZtZl „ _ ™ 4 ’ lri8 * 1,< * e Bba>Ie **+ aeta? 

r iwig {SSogerin), *J»ro Mnsi- In der Nacht zwischen den'Schawit: 17.40 Chansons für re während die Ford-Stiftung .. « ji 65 * vjer Fragen ba»rea rnmmmmmmfm 
. ... Antiqua^-EnsemBIep Bnda- Nachrichtensendungen auf -Sen-j jedermann; T8.05 Rressekonfe- erklärte, dass, nunmehr auch vo hg versetnedo- yjy *| 

.. Quartett, etc. 9.05 Opern- der A and B (nach Beendigung renz der Mifitärkorrespondentej] andere Geldgeber ihren Beitrag ^vor kurze wurde Kenneth ■®***®®*®®®* 

-Tjz' 9e l ■-”!?*; d« m S t refts te Techniker) lach- mit dem Kommandanten der för das Gemeinwahl leisten müs- ^ einem ^ ^ Donwastegs nachts bis 23JJ0 Kfar Saba, Rothschild 47 

■ " j l 0 -r ° 5 te MPSik L L>edC IV C ^ assons - &Kgsflotte; 19.05 „Weit ent- Sten. mingham frdge^>rochen in dem Uhr Schemkein 27, Tel 284791,1 Baf Jam: Daniel 4 

' HO* A ^ 3 väS T *’ sei« Vrognmm B;_ • feror-mit Edna Schapira; 20.05 * er mit einem anderen IRA-Mjt- Ben Jehnda 183, TcL 242673, Chohm Elat 36 

- ^spielen an zwei Ktameren 6.10- Morgengymnastik; 6^0 wvmschprogramm-, 21.05 „Met- Der Atomphysdor Dr. Ed- ^gesagt: war, (ge Befrei- Schlomo Hamelech 78, Tel Natenia: Herd II. Tel 22842. 
' -: ,kc vm Beethoven und Musikalische Uhr y 6JS9 Eine Mi- ne Schwester Edith Piaf* (VPfc- Teller, der schon seit Jab- A - ti> 24 A 4 S 1 iuat Wipwn- Rrhn* 

“■ A- Fr t "____I'in l_- -ir i g« -< • .« f m >W|- M gm er* ■ . ' « * , ^ ^ j f «AmL«a irinilW#* laus einem Gefängnis' in Bir- Kamst Gan nnd Umgebung; | * 

:: .’i-fcstumlicbes Hebränch; 11.15 Gesäuge; US Granes Liebt; Heute’ «beeid- direkte Uebertra- diera hat,_ mac hte «uf einer TCnnch , m habe ^ jjerzl 52, TeL 722372. Tel Aviv, Dr. Hw Bwez. 

r;’f. P TT, SS , 1 ?- 05 gw IOK J -»■« Preese-W««z m Den*« d» dR veiblelt Bnei Brak: Wie Ramel Gau Eiuateiustr. 6 , TeL 441^“^ 

11 i 35 .™ i . ] . : :: 05 L y J .-° I «! i. F ° r < ! ie H«stran;_12.05 te Ar- Vprtra, von Jizchak Utm- sieb der Staatsauwalt sehr Petecb Ukwa; Baron Husch 21 Mag« David Adorm Aeraa- 

nson: 13.05 Mitta»konzert- -bciterhythmro; 1230 U nsere „Wie erscheint Jernsekm m da t2« fteiadlieb zu Lennon und sag. Herzüa n. Umgebtmgi Nachtdira« T-A. Tel. 614333 

., - wmsJw, HmdemÜh, ■ • etc. Lieden 13.05 Nacbridrten und Augen eines Tel-Avivcrs";, , rnÄ . “ er „ P 1 Ja ™ r «rj-, 1Q1 von 8 Uhr abends hin 

■ “ 0 Für Mutter nnd Kind; Musik; 14.10 JDir und mir*’: ' In der Nacht zwischen den ber ® 10 5” e3 ^ 0 ™®‘ 7 Ufe moigeffls. 

5 R^diowissöi-“ mit- HodH I5_55 Jüdische Bräuche nnd Be- Nachricblenrehchmgen leichte rB ”J ta ® anfhalten _ _ D ,^. , n - - » Konat Choffm -Maccabf% 

<-dem -UJOTiterarfr ' für [griffe; 16.05 Eine Minute He- Musik. Lieder, Chansons. ^ bemuibnet n die meisten YbT$» Hafflnei, ReVOIllttOn Iffld POCSIC ||| BaSTR tJaTmDA, Td. IoTgbS 

- ' aH di£? l,kDS& Pr ° Par Dm MDA, HagDgabtr. 42» 

v; wiicn: 15J0 Buchbespre- sänge;. J630 Rätselraten- in 15 Geometrie; '8.40 Litera- 8811 * - (Fortsetamg wm S. 4) Sdmltan wieder aufsrenornnKn TaI - 78ml, Ramat Gan; Ascf». 

ig; 16-A- Eine Minute Hfc Fortsetzungen- mit Sduxroel Ro- ttm 9.05 und 1 L 20 Rechnen; . . j;. u frT . . . werdcnT flod: MDA, TeL yy *" y> ; Nata- 

;; Jsch; 16.05 Das Jetusajemer sen; . 7.05 Radiobühne; 18.05 10.00, 10^0. 11.25 tmd 16.00 . ® ZZTj!*® tes politisches Conplet. J3ie La- Aneeruihm tehmn wir **«-* MDA. TeL 23333: Bat 

_U~_f._k ' .. n>.r „ o lr r-^-vr e e n . — . ■ v. nes Weissen Ha uses gegen den mowl,», ..A. e.l. n L flD ^ BBIUn Kewcu Wir ..n. _ 


^ 5 Radiowissöi- imt- Hoch-j I5_55 Jüdische Bräuche nnd Be- Nachrichtenrehdungen leichte 
: u '!ien; -15 J0 TL&eratnr ' für [griffe; 16.05 Eine Minute He- Musik. Lieder, Chansons. 


Chokm: Elat 36 

Natenia: Herd 11 . Tel 22842. 

Beer Schewa: „Brrnt*. 

★ 

Tel Adr, Dr. Har Ewe-t, 
Eicsteinstr. 6 , TeL 44k^8L 
Magen David Adomx Aerzte- 
Nacfatdienst T-A, TeL 614333 
oder 101 von 8 Uhr abends bis 
7 Uhr morgens. 


rer und Scäifiler - Jer Mittel- büiosdb; 16.06 und 1635 Ge- . ■ ScäwilfeHiB d i p tügi ai aflBft ^ 

v; ■''»len: 15-50 Buchbespre- sänge; 16L30 Rätselraten- in 9.15 Geometrie; 8.40 Litera- Sandaten . 

ig; 16.05 Eine . Minute He? Fortsetzungen- mit Sduxroel Ro- tun 9.05 und 12-20 Rechnen; . A __ 

“ 2 ^ch; 16.05 Das Jerusalemer sen; . 7.05 Radiobühne; 18.05 10.00, 10^0. 3125 tod 16.00 *™S,- 

• “ ” _ f_ —L - ‘ z /% ■ m. _ m. ■ .* A Jl> ww ■■ . m * te mm a m m . OC S vV ClSSC 


(Fortsetetmg von S. 4) 


ipbonieorchester- 


xer sen; 7.05 Radiobühne; 18.05 10.00, 10^0. 1IJ25 tmd 16.00 tä ^ i< * ea 

.Orieomlische ..Wem« . T8ris! Englisch; 10.45 Geschichten 


X des Konzerts nn Jernsale- Täglicher Sportbericht 21-05 vom Flnssufer (FUm); 1L05 Bio- =CjTa«“, „ ^ 

Thteatrer* timW. .UmhC Umsuw... «trete* nn Aire.iv wra. i» nn » 5 «. nher das „Uro.ce of Managranant 


** St “’ £emanchenvon d “zurÖTins Hotel Schatt^l-Arab- JanK MDA * Tetefo “ 863333; 

in. I “”*^5 A «. *“ ter« W - unflberbSrb* ist lg* »*•» *«»2; Pe- 


Theater; Dirigent-^ - Mendt 

an mit Alisa . La n ds m aa ACTanam■ euomon iwieaerno- sie; ij-£U rvann-Eunae; x^.iu pp A y rm< - rr rm “•«***“ — *«“ Naditstmiden wirf «mBiterdisIcn. *“-"»• *«• «*»»• 

„-vfart und Rulf Klracb&mm. ft^.^,05.Wiederbotawiv. Zejchueu; 1«Z1 Afaebra; ISrii S X *®A.. Trieta. 951333; 

^ beiten m den Dichter^se vertragen. Sie J" L 

Nacfandrtoc ^ en^ 23-15 reUnto Asana Alon; 17.00 Tden oan ^ tedmologiBche Entwich „ängung durch Sc Industrie; kommen aus dem Irak, Palästi- 2^?«.’ inv 

r :,- fre u^.^PenönEfifae ^^e- M Fai»digK«pmnw • Jung der Kontrollen beider aH- 3)^Die Verwertung nnd Weg- J». Syrien, dem Libanon, Bah- TW I ° 1 ' 

Knesset; 18 J0 lieber Art* ^^^toiäer ft ' 1^:17.40 JJzktS- j£e Ans. toSSw^^* schnifangite fes ten AbfalB; 4) rem mrifcm«. Der einzige Knp»t CMto MerbzHi 

Arb eitende; ISJS Für den 19.00 «nif 10J0 Nachrichten; semieiter*: 1830 Programm und * UmweloeiluttGesetZB. * «s Auiura,’ epriefrt'^inr^irTh^ dZvZw? 

dwwt; X92.S IjeJchte KtaM- 19-05 und 20J05 Melodie und Nachrichtea m srahfscher- Sera- .'nie Srhnrvhphnivl» ms wm*+ «l. j* ^ S ™ 85 ^ dlC8 » 


JEipStüttfiB 's eines Aktenstückes- logfc; 12.00 Algebra; 13.00 Mo- d nmtect- HhTte lT X Aö ^P ie,nng 038 ÄWPten t^i Bis in die soStan TIfcwa: MDA, TeL 912333; 
Abraham. Salomon (Wiederho- sik; I3J0 Naturkunde; 14.10 “° d Sadats - .werden von anderen ^ MDA. TeL 101; Recho- 


rttwiwn me. EPA die vom Koncress cebmifi- 

.22* ,6 ^ ten Gelder fit UmwehsSS 

Gfl Mtanoi 23M Vrogramm mit <5tt AMtema und ^ten m den Bnzebtaaten nnd 


Knesset; 18JO Uebcr Arhdt eader & k»; 17.40 JJaVtarf». JWe Am- - ZZhtTZi CtoHm Merbaztti 

Arbeitende; 1 SJ5 Für den 19.00 und 1 ^20.00 Nachrichten; senseiter"; 18J0 Programm md * U^welischutz-Gesetze. 8 aus .Ankara/ epridrt^^T^ LSdD^TeL^o? 

.“ST /w 19-05 2a0S MdDdk ™ d Nachri ? t ^ “ =n*nwh*r Sprar Di c Schrnzbehörde EPA w- üscätTtob äcsan einst tfeS ^ 

Bt- Sin aDStaltCte ^ ^ Die Gewerkschaft der Arbeiter sehen Provinzen jetztrine vor- taa^bet^Dr^ Mw Dod!l 

■ M fiteeate? 2030 Mabat; 23 ^0 ^Hawa i feststem wurde, dass da* Po- in der öl-, Chemie- und Atom- gessene Sprache ist Doch dank 

■ ^ 1 1 MusikaHsdie. M*- Nadrrehtem -jede Stande; ffinf nuIT: «Der verstorbene btikmn m Ing auf, Umwelt- Industrie reichte eine Klage ge- gutem Wüter und aus Respekt k 3 ^Bm’ 

S " n (Edna Anati und Awi Cha- 6.05, 7-05 und 830 Morgen- Jrfm■ lounaana"; 2130 ^Kop£- sehnte folgende Probleme nach gen das Aibeits-Departaott dn, vor seinem aiunodisch iS aST* .w 

;* . 21 -°° Toubanämtoib- klta^plus0««»; 8.05, li05, wästo”- Httmor rmd Sltirr, Wetfckdt äntdlt; 1) Die «b- toNotnmanähmi^fcte ten ^TznTto tT 78M1 ^ 

•• .' ier ^ de p ^ STd f“ J ?^ I 7 - 05 "ZSff 1, wandfreit chemische Behänd- gegea 14 krebserzeugend« Che- eine brifällige Anfaahme sicher. M3333V Cboiox^TcL 843 13 ^- 

•rk (STFREOJ Bo Nflsotr. joumate;- 9^>5 und 10.05 Grün- schar r . . 23-30 T ag c nba ch mtt, ltng der Kloakenabwässer in nfixpaiim» zu cizwiggen. Desaxond Stewart, Hrifte ADfiememer nnd TCttvUr! 

wen Nilson. und andere; «mit einem Lied; 1055 Prf- Nachrichten. Srädtenr ai ni. Tnftvmn- Rolf -- inJÄ Zeit" aÄ Td/^sST ^ &toder ! 
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ERNSTE ZWEIFEL BEZUEGUCH SYRIENS 

■ 

Ist man einen ganzen Tag vor uns keineswegs £e Gazas- 
hindurch eines geradezu erstens« tie, durch dieses AUnrn* 
Gehen Optimismus 5 toD, folgt men wirklich in Tnhmft Rnbe 
sofort ein anderer Tag, an dem csd Frieden an Nord¬ 


länders. Bei den Sperren 
den verdächtige Personen 
tatsacht, und . alte Persona 
ben das Gefühl, dass mm 


amtlich verschärft gehendhabt 
werden. Der Kommandeur des 
Xor d bez ir fcs Aiaf Rafael Eytan 
und der PoBrnkömiziaiidear 


Orte, oster ihnen Schiomi und 
Habana, um sich ein Büd Über 

die SicherhcjtSBituatkm und die 

■ 

eifordertichen Vortehrungen zu 
machen. Mit am exodmeksvon- 


sten ist es für du Enrwohna 
der Orte an der N or dere az a 


Privater. Die allgemeine Stän- 

PoZrtüc behandelt. Im 


den WaffengcschSften Hochkan- 
jxmlrtnr henscht Die Inhaber 

der Waf Eeu gcachSfie berichten, gegeben, für die ses Ja hr wird 
dass die Umsätze a nsa er ordent- eine wesentfiche Brh£3mng cr-| An der 


wartet Dabei sind du Amts- am geqngmgige 
scheinen Direktoren von Schn- stellen zurückhaltend, und sö- tigkeit Der Markt der fndex- 

Ipr t,KibbuzBrit^ieder,Taxkhanf- wohl Waffengeschäfte als auch gebundenen, Wertpapiere .war 

ferne, Wächter und Angehörige Private beschwerten rieh dar* völlig , ruhig, wahrsc h e inli c h im 

vieler Berufe; und die meisten Ober, dass die Aasgabe von Hi n bl ick auf, die Gerüchte über 

gute Re- Waffenlizeozen mit vielen We-/mög5che E mfiflira ng .vor.-Ge* 


Schwierigkeiten verbunden ist 


sind, werden am) einer Lizenz bemüht. 


Der'. sdtxwaxzB ; Douar 
. 13500 , 2 , Punktei auf -4^93. I 
Mark wurde ' mit 1^92 gebt 
Gofd Hkh unveiÜDdert, d 
tadDöÜar gewann einen 


D- 

ieltv 

Na- 


i'»rOi ifi 


Kl I I ' W 1 , ^ 


csd Frieden an unserer Norf- 


fa der Weise, me 


und das alles m bezug auf das! der Fall ist. 
TruppenentflethtungsabkommeB 
zwischen Israel und Svrien. Eslsrch ihre Position 


ener v iere n de Tatsache, die sich 
uraufhörikh wiederholt, zu dem 
poUtischen Spiel gehört, — dass 
sie ukht zu vennelden ist, dass 
nach diesen Grundsätzen eben 
wigegngea werden muss, da so 
md nicht anders seit jeher Po¬ 
litik gestaltet wird. Unmittelbar 
nachdem m it g eteilt worden war. 


sehr billigen 
ges, möglichst 


wir werden sowieso 


ber unterwegs smd, du die Luft- 
kontraUe durch führen. In ver- 
sefaudeoen Orten ist die Organi¬ 
sation der Bürgerwehren im Auf¬ 
bau begriffen, md sie wird er- 
wartrmgsgBmäss schon in eini¬ 
gen Tagen funktiomeren. 

In Jerusalem wurde eben¬ 
falls mit der Organisation einer 
Bürgerwefar begonnen. Am kom-i 
im enden Dienstag wird die offi-J jn, sdhnbiasky 
ziefle Einschrabunc für die Bör- 


tete der Verteidiger, dass du 


Im Zusammenhang mit der . „ , _ . . . _ 

Schaffung der Bürgenrthr-Gnip- ea 2^ te ™ d **“ da ^ ch ^ 
pen und der Sicheiheftssrtuation E ^ f5IIon g Aufgabe cr- 

wird oft die Forderung gehört, sc ^ wclt 
grosse Gruppen der Bevölko- vor dem Richter A. Neomann 

. . ^ rr „ .. .setzte der ehemalige Direktor 

W ^V^feabtea™* «fcr Jur 


Amidar, Zwi Aldorati» empfahl 
auf rincr Press^ o of ere iC in TS- 
berias, -wieder enu MTni s terkom - 


An der Frau 
auch der jBQr- 


werden, da der ^ WohsEOngsbau 
das wähtigste Probten f5r -die 


fach Iflmä gab d: Erhöhuag 


Automodelle 


Hüfspolizistm der Bürgerwehr, 


zu verbleiben, bis er Erfolg und 
ein TmppmeirtBechtnngsahikoiii- 
men zwischen Israel und Syrien 
erreicht haben würde, wird ge- 


Gchköt bestdU, Kissing«- wer¬ 
de seine Mission zwischen Da* 
mastag und Jerusalem noch un¬ 
terbrechen, rund erst später wie¬ 
der aufnehmen, und das, obwohl 
dann möglicherweise noch nichts 







Briohqg richtig efozn- 


ten, was nu 
Aktibmat, der 


lange Siebt, 


M. 


toc^rs”-Werke,_ J$. ,§dwsgav,. dft 
Anfang 1970 senuzi Posten vw- 
Ifeife, smne ZrnginiBniggge:' farfc 
Der Verteidiger, Rechtamralt 
J. GÜor, erklärte, er habe eme 
bestimmte Aussage, welcher die¬ 
ser Zeuge vor . der Polizei zu 
Papier gegeben hatte, und wel¬ 
che den Fahrzeugverkauf über 
Sgan Aluf ,N. Kam be trifft , 
nicht «halten. Der Verteidiger 
fügte hinzu, dass er seit Prozess- 
begmn mit der Anklage, einen 
Kamp f d ara n führe, sämtliche 


tung und erkürte. 


Polizei der Verteidigung vorge- 
tegt -worden sei 

L. ■■ 4 . 1 .*■ *i 

Im w ei tere n Verlauf der Sit¬ 
zung überr a sch t e der Vestäfi- 
ger die Anklage, - ak er dem 
Zeqgen Schegev die Kopie ein« 
Aussage unterbreitete, welche 
sich-nicht-in den Anklageakten 


an den MQhärpiftfer L Sinai 


dem steßvertrefi 
heber Kontakte 


Ans 


die Abgabe für Kanalsstk» 
SM6, <5c Abgabe auf leere 


Td-ÄTh^ r mt* 

. . ■ * . . . 


105 1 


benen Waffen dann plot£di beiiknmezlc ansgehSndigt zo bekam- 


Arbeiter von Aschdod woQen 
keine Steuern zahlen 


ne FäBe au^ bei denen nach sei¬ 
nen Worten öffentHchepi Pecsön* 
h’chkeiten beim Fahrzeugerwerb 
Ermäsrigmig gewährt wurden. 


. ■ • ■ . i • 

Ovadia Siragai vom Haadefe- 
und Industriemi ngterium; Elias 
Anwar, Abteilungsleiter bei der 
„Bank Lepituach Hata’assia", 
mit der die Gesellschaft „Auto- 


s. 


hielt; "und 


Fing Sondertagnog von Bo- S teuern an die StaAvtrwdbmg 
tnebsräten in Aschdod rief alle zu zahlen. Dieser St euer str ei fc 
Arbeiter der Stadt axx£, keine soll an&aten, bis eine Emjgnsg 

Sechs vennisste Aosfloegter asrfgeftnden 

Seda Ausflügler, die als ver- Wege ebgeint waren und. schon 
misst gemeldet worden waren, die Absicht hatten, den Rück- 
und die die Polizei gesucht hat- weg anzutr e ten . Da <fie Nacht 
te, wurden ge ste rn früh geg e n hsaeingrixochen war, schliefen 
acht Uhr im Soden des Landes sie in einer Höhte. Als sie sich 


Über die Stmerexhohungsn er¬ 
zielt werden kmo, der du Ver¬ 
treter der Histadrut lind 'die 
Vertreter des Arbeiterbiocks im 
Stadtrat znsthnmen kömun. Am 
9. Juni soll für vier Stunden in 
alten Betrieben 'in Aschdod die 
Arbeit un terbro chen, werden. 
Nötigenfalls soll für den 13. Juni 
ein ganztägiger Streik, ausgeru- 


P*M «T-J r ^ /«~r 


Der Zeuge berichtete, Shxsgai 
habe eine Enr^sagung von IL 
1000 erhalten, und seiner An¬ 
sicht nach habe hierzu keinerlei 
Gnmd bestanden. Er bestätigte, 
dass z w isc h e n Shragai und ^Au- 
tocars* Verbindungen bestanden. 


• ■»i,. 


< f ( 


keiten vocgetänscht, Worte ver» [ versehrt auf gefunden. 


Sted, wir, — dJn. Israel, — und 
nur wir die Gebenden. Man wird 
«•old verstehen, dass wh; ange* 


Audi 
fen, da 


Abkom- 
Sber die 


Die sechs Ausflügler, unter 
ihnen zwei Polizisten, hatten 
Waffen zur Verfügung und bat¬ 
ten steh auf doe längere Fuss- 
toutr durch die Wüste von Je* 
hnda vor b er eite t. Zn der Gruppe 
gehörte auch eine Poliristin, die 
ihrer Mutter versprochen hatte, 
bis acht Uhr abends nach Hause 
znrückzukehren. Da die Tochter 
sich nicht gemeldet hatte, wurde 
die Polizei alarmiert, die mit 
Suchaktionen begann. Die Aus¬ 
flügler erzählten, dass sie vom 


näherten, stiessea sie. auf PoGzi- Du anwesenden^ Betriebsräte 
ten and Soldaten, die sie mit ak* braditen ihre Zustimmung zum 
km Eifer sachten. Vorgehen des ffistadrut-Sekre- 

täis in Aschdod Ausdruck 
und wandten sich scharf dage¬ 
gen, dass <£e Sta dtverw altung 


Grund, Anwar «ne Ennäsrignag 
von EL 1500 za gewähren. 


Was den Wagen 


den 


PMPFANGSABEND EUER 
PROF. DR. KARL KOCH ^ 

Das RmpfaiipV< tf n»le> nndl dÜB 
Hit. Oiej Tscbechoskwakei. ver-l gebühren 
aastalten am Donnerstag, d. 23. 

Mai 1974. am- 830 Uhr abds, Prozent erhiBht hat. 

to 8M,^ASSADOR-r™ -. ■ - - ■ 

Atfr, AQenby 2 (am Me«) einen D« L«ömg d«- StedtverwaJ- 


EMPFANGSAiEND' ,U8 118416 ™ ^ xr6r letzten Sfr- 
za Ehren der Gäste, wozu-die 


Vere h rer von Prot Dr. Kad. _. _ 

Koch herzüchst.emgdaden «Bnd. |drnt ' Sekrctär “ CobBa wc ® ra 


SEKRET A.E-R I H 

Sfir Tageszeitxmsi für die Abcodstondeii» 

sofort gesucht 

Pfoties ScfaxmbniaEChine-Schreiten und perfekte 
wrfnW Voraussetzung, gu te Hisbritiscfak 

erwünscfaL 


von 930 bis 11 Uhr vonaM ags 
* Telefon 30014- 


richtete der Zeuge, Fischer ha¬ 
be em neues Auto erhalten, 
nachdem er den ^ntocain^*- 


der Marke ^usrita'*'Int Werte 
von n. 7500 zorfickgegieben hat¬ 
te u. noch IL 1000 dazuzahtte. 
D» Anklage behaupte^ Fisch« 
habe das neue Auto zu emuan 
am XL 2667 unter dem . Markt¬ 
preis Hegenden Preis erhaben. 


scher zurackgegeben batte, war- 




ISRAEL NRCHRICHTEN 

3 jnup jiiuj 7 n 


ScMomo Lahat schlug ein« De* 
kgation. der Tel-Ariver Ktaf- 
kate vor, die Ehtzegandelsge^ 


Abend in der Woche bis 21- tAr 
abends offanudnlten. Ke Mit¬ 
glieder der' Delegation v orspr a- 





























































































































